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chineſiſche Geſandte in

Die Revolution in Rußland.
Der JZar aus ver Gefangenſchaft entflohen

Die Kopenhagener „Polttiken“ erfährt dem „B. T.“ zu
aus Stockholm: Reiſende, die aus Petersburg in

Haparanda ankamen, erzählten, daß in Finnland Gerüchte
der Jar ſei aus Jarskoje S Wenn tetDie Züge in Finnland würden vom ilitär unterſucht

nd es werde offen beſtätigt, daß man nach dem
Zare n ſucheStockholms Tidningen“ meldet aus Haparanda Der
Zar ſoll am Donnerstag abend geflohen ſein. Jn ſpäter
Raht vraf bei der Polizei in Aleaborg noch eine Depeſche
ein, in der die Flucht des Zar n mitgeteilt wurde.
See war von Tſcheidſe untergeichnet. Dem Zaren ſoll die

t in einem Automobil, das ihn nach Zarskoje Sſelo
ſühren ſollte, gelungen ſein

Nach den letzten aus Finnland eingekroffenen Nach
richten beſtätigt es ſich, daß Zar Nikolaus verſchwunden

Die Behörden in Tornes haben die am tlüäſch

fürchtet, daß de
abgeſetzte Kaiſer den Verſuch machen wird, über Finn
land und Skandinavien England zu erreichen. Die
minegriſchen Wachtpoſten an der ſchwediſch-finniſchen
Gyenge ſind bedeutend verſtärkt worden, um ein Durch
ſchläpfen des Zaren zu verhüten.
Der Gouverneur von Akcaborg empfing folgenden

Steckbrief vom 22. März „Jch ermahne Sie, außerordent
liche Maßnahmen zu kreffen, um zu verhindern, daß dem
Exrzaren Nikolaus die Flucht über die finniſche
Grenze gelingt und ihn nötigenfalls zu verhaften.
Eeheichnet Borovitinow, Chef des Volksfreiheits wohl

ſahriskomitees.
Die proviſoriſche Regierung unterſagt den Angehörigen

des kaiſerlichen Hauſes

da Verhaſſen des Militärbezirkes vonPetersburg bezw. ihres Wohnortes Die ſozialiſtiſche
Acbeierſchaft veranſtaltet ſeit mehreren Tagen Friedens
kundgebungen in den Straßen von Petersburg. Man
ſieht täglich zahlreiche Trupps ſeiernder Soldaten unter
den Demonſtranten.

Eine Aufteilung des Eigentums des Zaren.
Nach dem „Neuen Rotterdamſchen Courant meldet

der Korreſpondent der „Times“ in Petersburg, man
könne von der proviſoriſchen Regierung Antwort auf eine
Frage erwarten, die in der bezten Zeit eine angeſehene
Zaht von Bauern beſchäftigt habe, nämlich was mit
den ausgedehnten Ländereien geſchehen ſolle
die Eigentum des Za ren und der kaiſerlichen
An age ſind. Es ſeien bereits viele Bauern, auch
bäuerliche Soldaten nach ihren Dörfern gegangen aus
Angſt daß ſie ſonſt zur Verteilung der Län de
re en zu ſpät kommen würden.

Eine große Schax von Ausländern haben jetzt Rußland
verlaſſen und ſind in Schweden eingetroffen weil ſie auf

dem Standpunkt ſtehen die jetzigen
Ereigniſſe ſeien nur der Anfang neuer Kataſtrophen.

Selbſt die eifrigſten Freunde Rußlands und der Entente
bezweifeln die Möglichkeit, daß die Revolutionäre eine
brauchbare Organiſation ſchaffen und erklären allent
halben ſei die deutlich beginnende Auflöſung ſichtbar.
Es ſteht feſt, daß bei den Petersburger Unruhen acht
Engländer und ein Däne erſchoſſen worden
ſind Die Sozialrevolutiongre ſuchten die Bevölkerung
gegen vie Engländer aufzuhetzen, wofür ſich guter Boden
fand. Die Zahl der Getöteten wird auf mindeſtens 20 000
geſchöht, die amtlichen Angaben von 2000 als gang unzu
treſſend bezeichnet.
Aus Haparanda wird dem Aftonbladet gedrahtet:
Die Verbindungen zwiſchen Petershurg und der Provinz

Wieder 80000 Tonnen Srh
Der Zar von Rußland ſoll entflohen ſein. ſte Artil

an der Weſtfront. Die Kämpfe bei Monaſtir abgeſchloſſen. Der
Berlin fordert ſeine Päſſe
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ſind ſo gut wie unterbrochen. Es beſteht die drohende
Gefahr, daß Petersburg ohne Lebensmittel bleibt.
Aus den AUkrainen liegen Nachrichten über Sonderbe
ſtrebungen vor, die die Abtrennung der Ukraine von
Rußland bezwecken.

Sämmtliche Großfürſten
werden, um der Regierung durch ihr Verbleiben in den
Kommandoſtellen keine Angelegenheiten zu bereiten, ihre
Entlaſſung einreichen. Großfürſt KyrillWladimirowitſch hat damit den Anfang gemacht und ſich
von dem Mannſchaften der Marxrinegärde verabſchiedet
Die Generalinſpekkoren der Artillerie, Kavallerie und der
Fliegerwaſſen dürften dem Beiſpiele folgen. Großfürſt
e U s Nikolajewitſch trifft in derſelben Abſicht
ier ein.Das Friedensmanifeſt der Sozialdemokraten.

Das Berner „Tagblatt“ iſt in der Lage, das Frie
densmanifeſt des in Petersburg reſidierenden Ar
beiterausſchuſſes im Wortlaut wiederzugeben. Die
Kundgebung lautet

Arbeiter
h i die Träger der ruſſiſchen Amwälzung! Euer

wiederum betrogen, Jhr wollt Brot, Fri
und Freiheit Arbeiter, glaubt nicht den Ver
ſprechungen des Bürgertims, das den mit Eurem Blut
errungenen Sieg für ſich auszunutzen trachtet! Arbeiter,
Jhr könnt Herren Rußlands werden! Wir fordern
die ſoſertige Einleitung von Friedensverhandlungen, die
unter Auſſicht der Arbeiterſchaft nächſtens durchzuführen
ſind, dann ſofort die Verwirklichung des ſo gzia
kiſt iſſchen Problem s unter Loslöſung aller
Fremdſtämmigen vom ruſſiſchen Reiche Wir wer
den unſerer Forderung Nachdruck zu geben wiſſen.

Eine demokratiſche Republik
Reuter meldet Der Zentralausſchuß und die parla

mentariſche Fraktion der konſtituhionellen demokratiſchen
Partei entſchiedführende Regierungs fornm für
Republik. In der allgemeinen
hages in Petersburg am 7. April wird ein in dieſem
Sinne abgefaßter Bericht vorgelegt werden.
Wie „Nha Daglight Allehanda“ aus Haparanda er
fährt, klagen die ruſſiſchen Zeitungen darüber, daß die
Vertreter der Ententemächte bei der Kon
feren z in Petersburg hauptſächlich danach ſtrebten,
ihrem Ländern

Vorteile auf Koſten Nußlands zu verſchaffen.
Des gilt beſonders von Englands Vertreter der förm
lich nach Privilegien jagte, Und vom Vertreter der Ver

einigten Stagten, der für Lieferungen an den
ruſſiſchen Staat Eiſenbahnkonzeſſio nen vor
allem im Gebiet von Moskau his Donez und das Be
ſtümmungsrecht über die ruſſiſche Naphtha
ön d uſtrie verlängte
Die Revolution in Rußland
Meldung der Petersburger Telegraphenagenture Alle
Gerüchte, daß der Zargeflohen ſei, ſind frefer
funden.
Es ind alle Maßnahmen getroffen worden, um ein
Entweichen der Zarin zu verhindern. Der Kommandant
don Petersburg hat die itlitäriſchen Poſten vor dem
Alexandra Palaſt, der der Kaiſerin als Wohnung ange
wieſen worden iſt bedeutend verſtärken laſſen. Alle Aus
gämge des Palaſtes werden auf das ſchärfſte bewacht.

e Franzöſiſche Warnung
Die franzöſiſche Preſſe warnt die ruſſiſchen

Repolutionsführer davor ſich von den ertre men Par
Feien ins Ufer loſe treiben zu laſſen. Man befürchtet,
daß die franzöſiſche Revolution gründlich And. bis zum
Ende nachgeahmt werde. Gehe man erſt an die Dynaſtie
heran, ſo ſei die Gegenrevolution unausbleiblich. Den An

Petersburger Diplomatie den
revolutionären Machthaber zur Mäßigung aufzufordern.

Anzeigenpreis For vie einſpattige S er wer rRaum 25 Pf. im ne e P. enngetg
e 20 M. mehr. P vſch ohne

hteit. uß der Anzeigen-Annahme: 9 h

iffsranm verſenkt.
Lebhaſte Artilleriekämpfe

Wiederholt, da nur in einem Teil der
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ſich in einer Beratung über die einzu
die demokratiſche

Verſammlung des Partei

deuntungen der Blätter kann entnommen werden, daß die
Auftrag erhalten hat, die
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At Veltitiet
Die Kämpfe an der Weſtfront.

über den Fortgang der Operationen
melden die Berichte unſerer Oberſten Heeresleitung vom
Sonnabend und Sonntag

Beiderſeits von Somme und Oiſe ſpielen ſich Gefechte
unſerer Sicherungen mit Vortruppen der Gegner ab, die
nach den häufigen verluſtreichen Zuſammenſtößen unr
zögernd vorfühlen, vielfach ſchänzend und in ihrer Be
wegungsfreiheit durch die von uns getroffenen Maß
nahmen ſtark behindert ſind.

Geſtern griffen die Franzoſen unſere Poſten weſtli
Lafere, längs der Elette Niedernng und bei Neuville und
Margival an. Sie ſind überall zurückgewieſen worden

In der Champagne gelang es unſeren Erkundungs
trupps an mehreren Stellen der Front, Gefangene aus
den ſranzöſiſchen Linien zu holen

SonnkagAusgab e

n.

ich 9 en unſer enw 8kungsſchießen durch; im Auſchluß daran vordringende Er
kunder fanden die Gräben völlig zerſtört vom Feinde ge

räumt vor.Bei Beaumeß, Roiſel und öſtlich des Crozat
Kanals trafen ſeindliche Vorſtöße auf unſere Sicherungen.
die nach Schädigung des Gesners ihren Weiſungen ent
ſprechend auswichen, in einem Gefecht bei Vreg uns
(nordöſtlich von Soiſſons) wurden franzöſiſche Bataillone
verluſtreich zurückgeſchlagen.

Bei Soupir und bei Cerny auf den Nordufer
der Aisne brachen in kraftvollem Sturm unſere Stoßz-
krupps nach wirkſamer Jeuervorbereitung in die franzö
ſiſchen Linien und kehrten mit 60 Geſangenen zurück.
Zwiſchen Meer und Moſel waren die Angriffe un
ſerer Flieger gegen feindliche Jlugzeuge und Erdziele zahl
reich In Luſtkampfen verloren die Engländer und Fran
zoſen 17 Flugzeuge Oberlentnant Freiherr v. Richthofen
brachte den 90. Leutnant Voß ſeinen 16, und 17. Gegner

zum Abſturz. eDer Bericht vom Sonntag abend beſagt
Jm Veſten lebhafte Gefechtstätigkeit im Winkel

zwiſchen Somme und Crozat-Kanal.
Der franzöſiſche Bericht vom Sonnabend ſpricht

vom erfolgreichen Forkgang der Offenſipbewegung zwiſchen
Somme und Oiſe und von heftigen feindlichen Angriffenbei St. Simon ſowie gegen die Front von Vregny Chieres,

über unſere ſtrategiſche Rückwärtsbewegung
liegen noch folgende Nachrichten vor. e
Die Berichterſtatter der großen engliſchen Zeitungen
in Frankreich bringen jetzt immer bedrohlicher werdende
Klagen über die Art des Geländes, über welches die Ver
bündeten jetzt langſam vorrücken.

Die holländiſche Preſſe verfolgt mit geſpannter Auf
merkſamkeit die jetzigen Vorgänge an der Weſtfront All
gemein fühlt man, daß wichtige Ereigniſſe bevorſtehen.

Von der engliſchen Front in Paris eingetroffene Mel
dungen beſagen, daß überall ſich verſtarkter Widerſtand
der Deutſchen bemerkbar mache Die engliſchen Truppen

ſeien ſtellenweiſe dem Feuer der feindlichen ſchweren Ar
tillerie ausgeſeßt. Der harte Kampfin der Vorſtadt
von Arras, Blangh, beweiſe, daß Arras als Schnulter
punkt ver deutſchen Bewegung anzuſehen ſei.

De Reuterſche Bureau meldet aus London Jn den
kehten 21 Stunden iſt das Wetter an der Weſtfront
äußerſt ſchlecht geweſen, ſo daß die Operat ionen bei
nahe zum Stillſtand gekommen ſind. Die deut
ſchen Nachhutabte ilun gen leiſteten in den letzten
Tagen heftigeren Wider ſtand. als vorige Woche

Sie wollen uns Herhindern, in dem bisherigen Tempo
weiter vbrzud ringen

Wie eklautet, hat am Donnerstag eine neue Kriegs
konferenz der Verbündeten in Calais begonnen, um die

durch den Riüſckz ung der Deutſchen entſtandene Lage

zu beſprechen.
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Der Krieg mit Jtalien.
Erfolg unſerer Verbündeten auf der Karſthochfläche.e e e ſche Heeresbericht

meldet

Auf der Karſthochfläche drangen unſere Sturm
atronillen geſtern früh bei Koſtanjevica in die erſte
eindliche Befeſtigungslinie ein, vertrieben die re
oſten und kehrten beſehlsgemäß wieder in unſere Stel

ung zurück. Nachmittags war der Artilleriekampf auf derH. ſuche ſehr lebhaft. Jm Gebiet des Stilfſer Joches

wieſen unſere Truppen einen er der Jtaliener auf
den Monte Scorluzzo unter ächtlichen Verluſten
des Feindes ab

Die Kämpfe an der Oftfront.

Lebhaftere Tätigkeit

a
S am DrhswiatySee elballon von unſeren

Jn mehreren itten, vornehmli bei Smorgon,weſtlich von Luck, en und re nahm
an der ruſſiſcherumänitſchen Front wird es lebhaſter. v deutſche S vom Sonnabend

meldet da
e

leitete Angriffe ein, bei denen un

ergänzt:
Unſere Truppen ſtanden beiderſeits des Czoban y o s

Tales in heftigem Kampfe. Nördlich des Tales erſtürmten
fie in 2 Kilometer Breite und 138 Kilometer Tiefe die
feindlichen Gräben auf dem Solyamtar. Ein weiter
ſüdlich des Tales einſetzender Gegenſtoß der Ruſſen
gegen unſere Magygaros Stellung brach im Sperr
feuer zuſammen. Der Feind flüchtete in ſeine Gräben
zurück. Die Zahl der eingebrachten Gefangenen beträgt
500. Anſere Verluſte ſind ſehr gering.

Südöſtlich von Dorna Watra ſtießen unſere Auf
klärungsahteilungen bis zur vierten ruſſiſchen Linie vor.

Vom Balkan- Kriegsſchauplatz.
Das Fiasko der franzöſiſchen MonaſtirAnſtürme.

Der deutſche Heeresbericht vom Sonnabend beſagtDie Kämpfe zwiſchen e und PrespaSee und
bei Monaſtir ſcheinen einen vorläufigen Abſchluß gefunden

Vom 12. bis 21. März wiederholten ſich täglich die An
griffe der Franzoſen, die dazu beträchtliche Teile ihrer
76., 151. und 57. Diviſion ſowie mehrere Kolonial Regi
menter eingeſetzt haben. Am 15. und 18. März vom Feinde
errungener Geländegewinn wurde durch unſere Gegen
angriffe am 20. und 21. März wettgemacht. Beherrſchende
Höhen im Berggelände weſtlich und nördlich des Beckens
von Monaſtir, die das Jiel der Franzoſen waren, ſind feſt
in unſerer Hand.

Die verbündeten Truppen haben ſich im zähen Aus
harren im ſchweren Feuer und im kraftvollen Angriff
vortrefflich bewährt. Das Zuſammenwirken von Ar
tillerie, Jnfanterie und Hilſswaffen war nach klarem
Wollen ſicherer Führung vorbildlich. Es hat dem Feinde
ſehr ſchwere Verluſte beigebracht, durch welche die angen
blickliche Ruhe bedingt zu ſein ſcheint.

Die Truppen ſehen weiteren Kämpfen voll Vertrauen
auf ihr Können entgegen.
(Wiederholt, da nur in einem Teil der Sonntag Ausgabe.)

nntagbericht heißt es
ördlich von Monaſtir ſänberten re Streif

ne ein vor der Stellung verbliebenes franzöſiſches
enne

Die Franzoſen berichten über den vorläufigen Ab
ſchluß der Kämpfe: Vom 19. März bis 22. März kam es
nördlich Monaſtir zu heftigen Kämpfen um den Beſitz
der Höhe 1243, die endgültig in unſeren Händen verblieb,
trotz der wiederholten deutſchbulgariſchen Gegenangriffe.
Jn dieſer Gegend wurden insgeſaint, einſchließlich der in
einem früheren Bericht mitgeteilten Zahlen erbeutet:
11 Maſchinengewehre und 2 Grabengeſchütze, 24 Offiziere
1777 Mann wurden gefangen

Vom Seekriege.
Neue ſtattliche U Boot-Bente.

Amtlich wird gemeldet Außer den im Lauſe des
Monats März bereits veröffentlichten Schiffsverluſten
haben unſere Unterſeeboote in den letzten Tagen
verſenkt: 25 Dampfer, 14 Segler und 37 Fiſcherfahr
zeuge mit einem Geſamttonneninhalt von

80 000 BruttoRegiſter- Tonnen
Ferner wurde am 9. März von einem unſerer Unter

ſeeboote im Kanal ein engliſcher Doppel-
decker durch Geſchützfener vernichtet.

rt.
beim Nachtangriff odere et er ch t

fe e et re t werden konnken, wurden vernichtet

einem Convoi heraus e eder ein engliſcher
Dampfer von etwa 3000 ein er von 8500Tonnen, ein Tankdampfer en e de ren ein

Dampfer von etwa 8000 Tonnen, ein norwe giſcher

300 Tonnen, ſowie drei engliſche und zwei franzöſiſche
Fiſchkutter.

Mit vorſtehenden Schiffen ſind, ſoweit bisher bekannt,
u. a. etwa 34 000 Tonnen Kohlen, in der Hauptſache nach
Frankreich beſtimmt, 3000 Tonnen Ol, 3300 Tonnen
Er z, von Huelva nach WeſtHartlepool unterwegs, 3300
Tonnen Getreide und 9900 Tonnen Lebensmittel,
abgeſehen von den mit den Fiſcherfahrzeugen verſenkten
Fiſgen, vernichtet

s werden weiter ſünf Schiffsverſenkungen gemeldet.
Außerdem liegen folgende Nachrichten vor
Wie ein Funkſpruch vom Vertreter des K. K. Telegr.

Korr. Buregus gus Madrid berichtet, meldet das Blatt
A. B. E. aus San Sebaſtian Zwei ſpaniſche Seeleute
die der Mannſchaft eines norwegiſchen Dampfers

III

Zeichnet
die 6. Kriegsanleihe und wißt:

daß unſer unerſchöpfliches Nationalver
mögen Euer Darlehen an den Staat
vielfach ſichert;

daß der hohe Zinsſatz vom Reich vor em

Jahre 1924 nicht herabgeſetzt werden

kann und darf
daß der Jnhaber dann Zurlickzahlung zum

vollen Nennwert verlangen kann
daß jeder Zeichner durch Verkauf oder Be

leihung, wann und wo er will, über
das angelegte Geld ganz oder teil
weiſe wieder verfügen kann;

daß jede Zeichnungsſtelle verpflichtet iſt

über die Höhe der einzelnen Zeich-
nungen Süllſchweigen zu bewahren

Geld hat, weil ihm die Darlehnskaſſen

andere Werte zu günſtigem Zinsfuß
beleihen;

daß ein günſtiges Anleihe Ergebnis unſern

Feinden endgültig die Hoffnung rauben

muß, uns niederzwingen zu können

Gebt unſern Feinden die
Quittung für das abgelehnte

Friedensangebot

Zeichnet mit allem, was Jhr aufbringen könnt,

Kriegsanleihe

1nene
angehörten, der am 16. März auf der Fahrt von Cardiff
nach Venedig mit einer Ladung von 5000 Tonnen Kohlen
in der Nähe der franzöſiſchen Küſte von einem Anterſee
boot verſenkt wurde, berichten u. a. daß ſich in dem Hotel,
in dem ſie zur Zeit untergebracht ſind, außerdem Mann
ſchaften von 20 gleichfalls von Unterſeebooten verſenkten
Schifſen befinden.

Ferner teilt A. B. C. aus Bilbao mit, daß am letzten
Sonntag in der Nähe der engliſchen Küſte der in Bilbao
beheimatete ſpaniſche Dampfer „Gracia!“ (2956
Tonnen) von einem Unterſeeboot verſenkt wurde.

England hat in 14 Tagen 110 Schiffe eingebüßt.
Nach den Lloyds- Liſten vom 1. bis 15. März ſind 110

Schiffe als Totalverluſt bezeichnet. Das macht für den
Tag durchſchnittlich 6,1 Schiffe. Der durchſchnittliche
tägliche Schiffsverluſt vor dem uneingeſchränkten U-Boot
kriege betrug nach Lloyhds für die geſamte Welttonnage
2,2 Schiffe.

Wie aus gutunkerrichteter Quelle in Brindiſi ver
lautet, ſind in den letzten vier Wochen in

Dampfer von etwa 2500 Tonnen, ein Dreimaſtſchoner von

M

Saloniki zehn Dampfer überfällig
Der Verpflegungs- und Munitionsnachſchub nach Salo-
niki leidet dadurch ſerh ſtark. Trotzdem denkt die Entente
nicht daran, die Salonikiexpedition aufzugeben, da hier
durch Englands Preſtige ſtark leiden würde

Ausdehnung der Blockade auf das
Nördliche Eismeer.

Amtlich wird aus Berlin gemeldet
Den fremden Regierungen iſt mitgeteilt worden daß

künftig in dem Gebiete des Nördlichen Eismeers
öſtlich des 24. Grades öſtlicher Länge und ſüdlich 75.
Grades nördlicher Breite mit Ausnahme der norwegtſchen
Hoheitsgewäſſer jedem Seeverkehr ohne wei
teres mit allen Waffen entgegengetreten
wird. Neutrale Schiffe, die dieſes Gebiet befahren, tun
dies auf a Gefahr. Jedoch iſt Vorſorge getroffen
daß neutrale Schifſe, die ſchon auf der Jahrt nach Hafen
dieſes Sperrgebietes ſind oder ſolche Häfen en
wollen, bis zum 5. April nicht ohne vorherige Warnung
angegriffen werden.

Der türkiſche Krieg

Amtlicher türkiſcher Heeresbericht.
Jn Perſien ſeitens des Feindes keine Tätigkeit

außer dem Angriff, den wir, wie gemeldet, m 21. März
abgeſchlagen haben. Ein Angriff, der von drei feindlichen
Kavallerie-Regimentern, die von Artillerie und Ma-
ſchinengewehren unterſtützt waren, in der Umgegend von
Bane ausgeführt wurde, wurde abgeſchlagen. Unſere
Truppen verfolgen den Gegner.

Tigris-Front: Lage unverändert. Zwei Es
karonen feindlicher Kavallerie wurden durch das Ferter
unſerer Euphratflottille zerſtreut, die ihnen ſchwere Ver
lirſte beibrachte. Bei dieſer Gelegenheit nahmen wir einen
Offizier und elf Soldaten gefangen und erbeuteten Kriegs-
material und Vieh.

Kaukaſus-Front: Auf dem rechten Flügel ver
ſuchte eine feindliche Kompagnie einen überraſchenden
Angriff gegen unſere Stellungen, wurde aber abgeſchlagen

Sinai Front Der Feind näherte ſich zögernd
unſerer Stellung

Deutſchland, Amerika und Ching.
Vor dem Kriege mit Amerika.

Nach New Yorker Meldungen ſind Präſident Wil
on und das Kabinett gegen eine Kriegser
klärung an Deutſchland. Der Kongreß der
Vereinigten Staaten wird vorausſichtlich den Kriegszu-
ſtand als beſtehend anerkennen. Der Einkritt in den
Krieg in weiteſtgehendem Sinne hängt indes von weiteren
feindlichen Handlungen Deutſchlands ab

Die er Je Preſſe meldet aus Waſhington, daß dort
während der letzten S n von pa

de und s u. ve n.Gleichzeitig habe die a mexikaniſche Regierung jedoch be
kannt gegeben, daß alle Vermittelungsverſuche zurhekge
wieſen würden Keine halben Maßnahmen ſollten
Deutſchland Zeit geben, neue Pläne zu ſchmieden

Die Botſchaft, welche Wilſon am 2. April im Kon-
greß verleſen wird, ſoll, nach franzöſiſchen Blättern, einen
ſofortigen engen Anſchkuß an die Entente
für unmöglich erklären

Amerikas Teilnahme am europäiſchen Kriege ſoll, wie
verſchiedenen Blättern berichtet wird, auch in England
nicht einſtimmige Begeiſterung finden.

Die „Aſſveiated Preß“ erfährt, daß die amerikaniſche
Regierung für den Fall, daß der Kongreß erklärt daß der
Kriegszuſtand beſteht, eine ſofortige kräftige
Aktion vorbereitet. Einer der erſten Schritte, der ge
plant iſt, iſt die Verſorgung der Entente mit
Gols. Auch für die Beſchleunigung der Mi
nitionse reugung werden Vorbereitungen ge
troffen Die Regierung beſchloß, Schritte zu unter
nehmen, die die Lage erfordert, darunter die Vorbereitung
einer wirkſamen aggreſſiven Kriegsführung und Maß
regeln zum Schutze der Schiffahrt.

Aus New York wird gemeldet
Preſſe unterſtüßt den Gedanken, der Entente eſort
eine Milliarde Dollar zur Verfügung zu wer DerWaſhingtoner Korreſpondent des „Sun“ meldet daß der
Präſident ſchon entſchloſſen ſei, dem Kongreß einen da
hingehenden Vorſchlag zu machen.

„Havas“ berichtet aus New York vom 28. März Die
Blätter keilen mit, daß der Plan des Buſen n e
grbeitens zur See zwiſchen den Verein gten

tagten und der Entente zur Bekämpfung derUnterſeeboote bereits feſtgeſtellt iſt. Kein u es
des Kabinetts empfiehlt den Beitritt der er
ginigten Stagten zum Londoner Abkommen. Die Aktion der Vereinigten Staaten wird
alſo theoretiſch getrennt vor ſich gehen.
Zur Frage der Truppenentſendung nach den enro päiſchen

De Kriegsſchauplätzen.
Die Evening Poſt“ meldet Wilſon erlangte die

Mehrheit in dem Kongreß in der Angelegenheit e
nahmen zum Schutze der Handelsſchiffe Aber er ſtößt
guf ſtarke Oppoſition bei den Fragen der Ent-
endung von Truppen nach Europa und dem
milttäriſchen Zwangsdienſt.

„Handelsblad meldet gus Waſhington, dort mach,man Pläne, um 1150 000 Mann nach Europa zu ſenden

Zunächſt will man eine halbe Million Freiwil
lige aufrufen, dann 400000 Mann Miliz und darauf
das ſtehende Heer von 250 000 Mann.

Der Schweizeriſche Preßtelegraph meldet aus New
York Nach Depeſchen aus Waſhington haben Wilſon
und ſeine Miniſter in der letzten Kabinettsſiung die

Die amerikan ſche



e

meldet, daß nach dem „Avanti“ die Arbeitge

bleiben ſollnennt über Krieg oder Frieden durch das Vo

Entſendung einer amerikaniſchen Armee nach Europa be
ſchloſſen. Die Militärbehörden beginnen die Aushebung
von 500000 Freiwilligen und ordnen die Ver
mehrung aller Flottenſtreitkräfte an. Sie
faſſen eine Geſamtarmee von 3 Millionen
Mann ins Auge. Das Weiße Haus gab an die Preſſe
folgende amtliche Mitteilung: Die Einberufung des Kon
greſſes geſchah, um den Kongreß ſelbſt in die Lage zu
ſetzen, den Kriegszuſtand, der heute tatſächlich

Zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland be
ſteht, offiziell zu machen.

Die Köln. Ztg. bemerkt dazu Die obige Meldung
widerſpricht dem, was bisher über die Abſicht der ameri
rn en Regierung verlautete. Sie iſt jedenfalls mit
Vorſicht aufzunehmen. Selbſt wenn ſie ſich n ſtelle
e uns gegenüber nur einen echt ameri an iſch en
Bluff dar.

Notenwechſel zwiſchen der Union und Mexiko.
Die mexikaniſche Regierung hat an die Vereinigten

Staaten folgende neue Note gerichtet: Mit Bezug auf
die Antwort der Vereinigten Staaten auf die Note, die
General Earranza an die Regierungen der neutralen
Staaten im Intereſſe des Friedens gerichtet hat, ſchlägt
die mexikaniſche Regierung ein Zuſammen arbeiten
vor, um zu verhindern, daß Länder unſeres Erd-
teiles an dem europäiſchen Kriege teil
nehmen, und ſie wird ihre Anſtrengungen zur Herbei
führung des Friedens in Eurbpa fortſetzen.

Bor dem Kriegsausbruch.
Präſident Wilſon wird nach einem Havas-Telegraman

aus New Hork den am 2. April zuſammentretenden Kon
greß nicht nur erſuchen, offiziell den Kriegszu-
er nud zu proklamieren, ſondern er wird auch einen
Kredit von 2 Milliarden Franken verlangen

Der Berliner chineſiſche Geſandte hat im
Auftrage ſeiner Regierung um Aushändigung
ſeiner Päſſe gebeten.

Politiſche CIeberſicht,
Ttalien. Die Wiener Mittagszeitung“ berichtet, daß

ernſte Anruhen in Mailand, F vrenz, Piag
Cenza, Turin und B o o gng ausgebrochen ſind und
einen hohen Grad erreicht haben, daß das Militär
einſchreiten mußte. Man ſpricht von zahlreichen Ver
haftungen, unter denen ſich Mitglieder der Stadtver
tretungen befunden haben ſollen. Die Demonſtranten
tragen rote Fahnen mit Aufſchriſten wie: Die ruſſiſchen
Brüder ſind ſtärker Bewundert das ruſſiſche BeiſpielFrieden Freiheit und Brot!“ Der alten Mini e re
rat iſt zuſammengetreten Das Kabinett Boel li oll einem Miniſterium Biſſolato Platz
machen. Eine beſondere Ausgabe der „National tung

r vonoggig eine Regelung der Lebensmittelfrage ver
angen, wenn die Ruhe weiter erhalten

Andere Artikel verlangen eine Ent

mein ſcheint eine Gärung vorhanden zu ſein.

Das Schickſal des Prinzen Friedrich Karl von
Preußen. Reuter meldet „Einer der Flieger welcher

e eAusgabe von londenſierter Milch
Jn den nachſtehenden G ſchäften

I. Konſumverein Lauchſtädter Straße,
2. Sieber, Mafkt.
3. Weniger. Neumarkt,
4. Leberl, Buroſtraße,
5. Emanuel, Gotthardtſtraße,
6. Kupper. Markt,
7. Atzel, Entenplan,
8. Zimmermann, Burgſtraße,
9. Albert, Schmale Straße

10. Teichmann, Unteraltenburg,
14 Weißhahn, Neumarkt,

ſtebt noch aus voriger W
Abgabe auf die Lebensmittelkarten zur Verſügnng.

Jeder Haushalt erbält, ſolange der Vorrat reicht, auf den
noch nicht etngelöſten Abſchnitt 17 der Lebensmittelkarte

1 Zoſe kondenſierte Milch zum Freiſe von 1,60 Mr.
für die Doſe.

Die Verkäufer haben den Abſchnitt 17 von den Lebensmittel
karten 1510000 eigenhändig abzutrennen und zur K
der Rückſeite des Abſchnittes die Nummer der Lebensmittelftamm- Sorten
karte zu vermerken.

Geſchäfte werden vorbehalten.

oche ein Poſten kondenſierte Milch zur

geſtern gefangen genommen wurde, war n
Jriedrich Karhvon Preußen. Das ReuterſcheBurean meldet weiter im Gegenſaß u ſeinem geſtrigen
Bericht heute, daß über das Los des Prinzen Friedrich
Karl von Preußen nichts bekannt ſei. Der
franzöſiſche offiziöſe Bericht beſagt, daß auf der Tages
liſte auch die Maſchine von Prinz Friedrich Karl ſtehe
Sein Flugapparat ſei alſo innerhalb der franzöſiſchen
Linien abgeſchoſſen worden. Über das Schickſal des
Prinzen ſei jedoch nichts bekannt. Amtlich wird
hierzu aus Berlin u. a. gemeldet Nach den bisher vor
liegenden Meldungen iſt der Prinz anſcheinend ver
wundet in engliſche Gefangenſchaft geraten
Jin Oktober 1916 wurde dem Prinzen die Genehmigung
erteilt, in die Fliegertruppé einzutreten. Während er in
den letzten Wochen vertretungsweiſe eine Fliegerabteilung
führte der Prinz hatte den Dienſtgrad eines Ritt
meiſters im Leibhuſaren Regiment Nr. ließ er keine
Gelegenheit unbenützt, ſich in der Jührüung eines Kampf
einſihers zu vervollkommnen. Am 21. März ſchloß er ſich
in der Luft einer Jagd ſtaf e auf einem Flugzeuge
an. Die Staffel ſichtele bei bedecktem Himmel in der
S nördlich von Bapaume zwiſchen Wolken
hindurch einzelne feindliche Flugzeuge, die einem Vikker
Einſitzer- Geſchwader angehörken. Das vorderſte Jlugzengder Staffel griff das zunächſt auftauchende ſein liche
Flugzeug in erfolglos verlaufendem Luftkampf an. Eineeſſen Gefechstätigkeit der Staffel war durch zahl
reiche die Ausſicht hindernde Wolken nicht e Der
Prinz welcher als letzter flog, muß wn bemerkt
von den anderen Flugzeugen in einenBuftkampf verwickelt worden ſein. Sein grün
angeſtrichenes Flugzeug wurde von dieſen erſt geſehen,als er, in ſteilen pro ken heruntergehend,
verfolgt von ſeinem Gegner, ſchon auf 200 Meter her
untergekommen und irgend eine Unterſtützung ausge
ſchloſſen war. Das Flugzeug landete nach Beobachtung
der Staffel glatt beim Feinde zwiſchen Lagnheourt und
Vaux. Nach Meldungen unſerer Vorpoſten wurde der
Jührer anſcheinend verwundet von herbeieilenden
Mannſchaften a u s dem Jlugzeug gehoben und
fort getragen. Wie weiter mitgeteilt wird iſt
Prinz Friedrich Karl tatſächlich ſchwer verwundet
in engliſche Gefangenſchaft geraten Er hat
bei dem Luftkampf einen Bauch ſchuß und eine Bein
verletz ung erlitten und wurde bewußtlos aus ſeinen
zertrümmerken Flugzeug gezogen.

Der Reichstagsansſchuß für VBevölkerungspolitik
beriet die Schuß maßnahmen für Mutter und
Kind. Der Ausſchuß beſchloß h daß hinreichendes Perſonal für die Gewerbeauſſicht bereitzu
ſtellen ſei, Die vorliegenden Anträge wurden einem
Unterausſchuß überwieſen. Darauf vertagte ſich der
Ausſchuß auf Dienstag

Belgien und Litauen. Der Generalgonberneur ver
ordnete folgendes Jn Belgien werden zwei Ver
wältungs gebiete gebildet von denen das eine die
Provinzen Antwerpen, Limburg, Oſtflandern, Weſtflan
dern, ſowie die Kreiſe Brüſſel und Löwen, das andere die
Provinzen Hennegau, Lühtich, Luxemburg und Namur,
ſowie den Kreis Nivelles umſaßt. Die Verwaltung des
erſt ken Gebiets wird von Brüſſel aus, diefenige

nten von Namur a geführt. Alle wei

chllich des über
Damit ſind die Ankündi

gungen, die der Reichskanzler der Abordnung des Rates
von Flandern machte verwirklicht worden. Wie das

W. B. fährt hat der Staatsſekretär des Auswär
t

ges derGebiete und hinſt

aus gegeben

zugeteilt.

Magiſtrat eingekragene Kopfzahl.8 Sie Verkän

zahl der Haushaltung zu vermerken.

ſodann bis

Merſeburg. den 22. März 1917.
Her M

Prinz

und des Strafgeſetzbuches reichlich zu un

igen Amtes Herr Zimmermann vor einigen Tagen

vſafergrütze
Für jedes Mitglied der Haushaltung werden ch

o Hramm Hafergrütze zum Preiſe von 10 Pfennig 4-Zimmet Wohunn
Maßgebend iſt die auf der Lebensmittelſtammkarte vom 3

je abgenommenen Abſchnitte ſind von den Berkaufsſtellen

püteſtens Sonnabend den 31. März 1917 an die Padt ſche
Lebensmittelverteilungsſtelle am Neumarktstor Nr. h
nach der Kopfzahl der Haushaltung gebündelt abzuliefern zum 1. Juli zu mieten geſncht

eine Abordnung von Litauen aus dem beſeßten
Gebiete empfangen Der Staatsſekretär hat die vor der
Abordnung ihm vor getragenen Wünſche angehört und im
Laufe der Unterhalkung zum Ausdruck gebracht daß die
kaiſerliche Regierung der litguiſchen Bevölke
rung das größte Wohlwollen entgegenbringe und
beim Friedensſchluß ihren Wünſchen nach Erlangung
einer weit gehenden Selbſtrerwaltung volles
Entgegenkommen zeigen werde.

Der türkiſche Kriegsminiſter im Hauptgnartier und
an der Weſtfront. Amtlich wird aus Berlin e
meldet: Der Vizegeneraliſſimus der osmaniſchen Armee
Enver Paſcha weilte zur Beſprechung mit dem
Kaiſer dem Feldmarſchall v. Hinden burg undGeneral Ludendorff im Gr oßen Hauptquartier
und begab ſich dann zum Beſuche der deutſchen Truppen

an die Weſtfront JDer Hauptausſchuß des Reichstages hat als Zeit
punkt für das Jnkraſttreten des Kohlen ſener
geſfetßes den Auguſt 1917, Fr das Anßherkraf treten den 91. Juli 1920 angeſeßt und damit
die erſte Leſung des Geſetzentwurfs beendet.

eſchränkung der Herſtellung von Branntein ans
Kartoffeln. Durch Verordnung des Reiche kanglerswird beſtimmt, daß Kartoffeln im Belrebeſadre
1916/17 auf Braunntwein nur verarbeite werden
dürfen, ſoweit ſie ſich zur menſchlichen Ernäh
rung nicht ne und nicht i inbarer Nähe befindlichen Trocenamage
verarbeitet werden können

J r
Parlamentarisches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 24 Merg)
der heutigen ſtand die Vorlage betr. Heraen des militäriſchen Strafe Kriegs

miniſter von Stein begründete in ſeiner r
Minden Art die Vorlage die eine Reihe der hohen deſte

ſtrafen im Militärgeſetzbuch herabſegen will. S ſpricht
von ſeinen eigenen Erfahrungen im Kriege di nachher
der Nationalliberale, von Calken beſtätigt
und einpftehlt ſchleunige Verabſchiedung des Geſetzes Von
ganz rechts bis n inks ſtimmen alle Redner dem zu
Nur manchem geht die Reform nicht weit genug Man
beſchließt daher Uberweiſung an einen Ausſchuß ver ſich
beeilen ſoll. Jn dem ſchwach beſetzten geht hierauf
die Ausſprache über das Juſtig weſen kangham und
ſtill weiter. Der ſchwarze Rechtsanwalt Bell bringt aller
et Zukunſtswünſche vor. Der rote Rechtsanwalt Landes
berg hält ſich zunächſt mehr an Einzelfälle der Gegenwart
Und fordert dann ein freies Koglitionsrecht. Dann nimmt
Staatsſekretär Lisco das Wort. t Gedanken
ſchäftigt ſet, vielmehr habe es mit allen Geſetzen uVerordnungen mit der Reform der Straſſprogeß ordnung

nigſn daran

Verantwortlicher Redakteur Franz R s ßer
in Merſeburg.

Druck und Verlag von ThyRößhner in Merſebars
e

Zwecks Kberſtedelung in die
alte Heimat ſuche zum 1. Oktober
eine freundliche

nebſt Zubehör elektriſcher Lich
haben den Abſchnitt 21 der Lebensmittelkarte anlagge und Gärtch

eigenhändig abzutrennen und zur Kontrolle auf der Rückſeite des
Aosſchnittes die Nummer der Lebensmittelſtam

en.Babhnhbofsnäbe erwünſcht.
arte und die Kopf Anſtalts- Dir. T. KReshmgnm,

Laungendorf b. Weißenfels

Verxſeßungsbalber e
3--9-mmer- Wohn

ff. mit Preis an K W d,
Halle a. Poſadowsky ſtr. 1.

Wir haben abzugeben Ein in beſter Wohnlage u. inontrolle auf Gewürze in allen gangbaren gutem Zuſtande befindl. eines u 5 er
t faſt neues Wohnhaus m. größerem KHorridor in en

a h r eneringer Anzablung zu verkaufen.Michars Wiegand Maleerſer Srheb. d

An ſtändige aſtere Fran echt
Kammer

Offerten unter „90 a die
lzerſtr. 8.

uſchelfleiſch,ſodam Abſchnitte ſind von den Verkaufsſtellen 8

e tenan die e Lebensmittelvertelunge am Reumarttstor Kr. 1. ederſeburg den 25. März 1917. m enchel n

agiſtr ve SeeKaffeeErſatz,Ausgabe von Hafergrütze e
Von Dienstag den 27, März 1917 ab

wird gegen r der Lebensmittelkarte in den nachſtebenden Sei

6. Herrfurtb, Kleine Ritterſtraße, 16. Kulicke,
7. Kabl, Neumarkt,Kretſchmar, Neumarkt,

indenſtraße,17. Meyer, Auge

er mMöbliertes zimmer en mietgü ſeſgst. e rSehrnſelſer Str. 85 t. an e r
Schlafſtelle vſſen e

e e e rer VonZubehör per 1. Jult ee, zu
eſucht.

An

Heigrabe 35 Hinterhaus. neten n ſonen2 den Schla Kempelkisen w. clensſenee
an M

en offen
ler, Brübl 4 1 Tr.lättrinenolin Schmierſeifenerſatz Anner Sohn

fenpulver „Aſtra“,Lebensmittelhandlungen: Sicherbeitszündbölzer.Gotthardtſtraße, 11. Fuß Gottbardtſtraße, e e wollen Se e c d. fp
2. Claſſe, Breite Straße, 12. Frabhnert. Kleine Rikterſtraße, ſtelungen hierauf am Dienstag n mie chokle unter m m 99 a
5. Rauch Markt, 1s. Albert, Schmale Straße den 27 März er. ne Kurie Se d. v ar
4 Boblſe, S 14. Funke, Markt im Sitzungszimmer der ſtädtiſchen rer5. Müller, Entenplan, 16. R. Schulze, Hälterſtrahe, VBurotraße Nr. 1, auf J ruhigem HauſeSparkaſſe

gebe

is. Artus, Lauchſtedterſtraße, wie on 2erwagdſenen Perſ. zum 1.7Erveiſer, Breite Stre 19. Konſumverein Stadt Levenrrittelabteltung unter ?77 an di4 Kränkner Vabndofſerehen e eteint Statt Thieke echt n e
Rerſenws den 26. März 1917. lelners haunmullleschllüer a e

ne

h



Tage
och
zrilitäriſeche rDer Führe 9eHerrn Orts ch

dem Satze von 1,50 Mk.

zum sofortigen Antritt gesneht.

Fahrgelg wird wvergütet.
für den die Kolonne be

v ne vs vandrat.
Frhr v. Wilmowski.
Bekanntmadhnng

ren den Verkehr mit Speiſekartoffeln.
Jn Abünderung meiner ekanntmachung vom 25. Jebruar

d. J8, verdentlicht in Nr. budes Kreisblottes, wird die Kartoffel
menge, die die Kartoſfekerzeuger in de il v
20. Inlt 1017 pro Kopf zur eigenen E.
därfen, auf do Pfund feſtgeſetzt. Jm übri
Bekanntmachung vom

beſtehen.
e Merſehurg, den 28. März 1912Der Vorſitzende des Kreis

e Frhr. v. Wilm o w
Die ſreigegebenen Dienſtſtunden für den mündlichen Verkehr

mit dem Publikum werden von jetzt ab folgendermaßen ſeſtgeſetzt:
An Wochentagen von vormittags bis 12 ngchmittags

An Sonntagen von 11 bis 12 Uhr vormittags
Außer den ſeſtgeſehtes Zeiten werden keine perſönlichen Aus

künfte erteilt, edenſo perſönliche An und Asmeldungen nicht ent
gegenge nommen.

Weißenfels, den 26. März 1917.
Bezirkskommande Weißenfels

Aneſchuſſes.

3

Merſeburg.

Reichſwatan

e werden n unſerem Kaſſenlvkal, Burgſtraße

entgegengenommen.

Anſere Kaſſe oi8 zu obigem Zeitpunkte die Ausgabe von

Abt 10 ab bis zum Ablauf von zwei Jahren nach

genen Fällen geſchieht die Rückzablung guch früher.

Threle, Stadtrat.

Huvert Totzke, ha W Auge

e

Zeichnungen auf

clegsanleihe)

n n vis
Um auch dem kleinen Sparer Gelegenheit zu geben,

SAnteilſcheinen

ledens ſchluß mit 55 verinſt, zu welcher Zeit auch die

Merſeburg, den 18. März 1917.

Karkt 19 Wergsohurg elephon 442

W Städtiſche Swarkaſſe

Reichsanleihe und

h te

S l
I Monlag den 10. April d. 98., mittags Uhr,

ſich an der 6. Kriegsanleihe zu veteiligen, erfolgt durch

20 und v Mark. Die Anteilbekräge werben on

r n oder Gurtſchrift auf ein Sparkonto erfolat.

Der Vorſtand der ſtähtiſchen Sparkaſſe

Kronen an e i re

ars s cr. erntet h h

Müitglieder-Perſammlung
Mittwoch den 28. März 1917, nachmittag 45
der Generalkom miſſion Wilhelmſtraße 8

Polizeigiſiſtentin Jrk Volte Halle a. S.e erVortrag derkzFranenarbeit in der Hitllichteitsfrage“.
Die i geder werden um rege Beteiligung gebeten, Gäſte

willkommen ſind.

6. Krie
5 ReichsanleiheStücke
5 Schuldbucheintragung

Reichsſchatzanweiſungen

nehmen wir bis 16. April er.

entgegen.

bieneiag. 27 März 1012 alends Il Uhr. in Rütte s Hotel

1

zahlreiches Erſebe

n Kichthildervertr des Oberleh es vemprich über

Uhr im Kitznngsſaale

Brunnenversand Lauchstedt.

Bekanntmachung.
Zeichnungen

auf die

gsanleihe

Pelaänen ad Ah
in und außer dem Haue, nimmt
an Kl. Antterſtr 5, 3 Tr.

Welches Fuhrwerk könnte ge
legentlich
J sgrode, leere lattenvergchiäge
e Leipzig nehmen da
Vahnverkehr hierfür geſpertt.
Htto Hretſchneider, Kl. Ritterſtr.

Wer gibt einem jungen Manne
Unterricht im Kandolinesß
Meldungen unter Rands ine
in der Exped. 5. Bl. ey beten.

2 ſangere Seohlosser

Mk. 98.
Mk. 97.80,
Mk. 98.

mittags 1 Uhr

Jeder Deutſche erfülle ſeine vaterlä

Merſeburg, den 9. März 1917.

Kurgtor

udiſche Pflicht.

um der Kreis Sparkaſſe.
Freiherr von Wilmowski.

n

VWotelſ nd Fräuen Verein Merſehut Stadt

Mitglieder Verſammlung
J

2

und ein Hüfsarbeiter
zur Montage geſucht. Zu melden
am Rennen Lokometirſchnpen

am Hüterbahnhof

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern
Paul Seemetder. Sattlermtr.
Zuverlärslgen Hann,

guten Pferdepfleger,
für ſofor nach meiner Filiale
Mücheln geſucht.
Heitzsonner, Over Burgfr 9.

Behtelllederinen
für danernne Veſchäftigung geſ

die Oſtern die Schule veelaſſen,
finden leichte Beſchäftigung.

8 körllag, n II
fie Aennodden

für Maſchinenarbeit finden per
ſofott oder ſpater dauernde Be
ſchäftigung.Mühipfordt Söhne
Geſucht älteres, ehrliches

ſofort oder ſpäter
Nolandigtrasse 20.

in jüngere Nenſtmüdchen

um April geſuehti S Friedrichttr. 10.

Berichterſtattung über das Vereinsjahr 1936.

Beſchlußfoſſung über

6. Vorſtandswehl.

Vortrag der Kchriftſtellerin Paulg Kaldewen aus Perlin:

Mir laden die Mitglieder und alle Freunde unſeres Vereins

z

gges Krdunung:Jienſeboter Präm erung e
3. K ſſenb richt für 916.

i die Entlaſtung des Vorſtandes und des
Schatzmeiſters.

z. Beratung des Kaſſenvoranſchlages für 1927.

Ecwaige Ankrüge aus der Mitte der Verſammlung
Nach der Erledigung des geſchäftlichen Teils um 8 Uhr

Her Baterlündiſche Frauenverein in Pergangenhelt,
Gegenwart und kunſt

zur Telnahme an der Verſammlung ein und bitten um recht

inen Her Vorſtand.
e

Verein ken dertſt
Dienstag den 27, März, abends 8 Uhr

ſindet im Aivell bier h Kämtliche Jungfrauen und
h Maädchenvereine der Stadt Merſeburg ein

gſtlichen und ſingnziehen
Kräſte Seutſchlan d

ſtatt. Dann werden ſämtliche Mitglieder der genaneten
Aneles d hee weiblichen Angeh vrigen hierdurch dringen

einge t c eMiltwoch den 28, Mat abends 8 u
wird derſelbe Da ag im Aus für die männliche Jugend
der Stadt und ihre männlichen Angehörigen gehalten.

Auch die diesjährigen Konſirmanden und Konſtrman 5
dinnen ſind herzlich willkommen.

Eintritt frei!

e

zie Der Vorſtand.Oberlehrer Dr Zaube,Stadtrat Wolf

M

FJunges Mäbchen, welchesOftern die Schule verläßt, für
S vornuttags als KAuſwartung ge
lucht Hbere Breite Str. J

Junges Marchenals Auftwartung
z die Barmittagsſtunden geſ.

Zu melden Kurgſr, 16, im Laden.
Auſwartung gesnen t

Vurgitr 13, part.

u
777

d Anſ wartung geſt
t geſucht.Wirt Weißen elſer Stel 18.

t.
pt.Fran Burgſtr.

Hierzu eine Bellage.



t

BSeilage zum e

u

5 erſehnrge
Nr. 72

e W 2 GHeutſehlane
Der Hauptausſchußß des Reichstages ſtellte am

Sonnabend nachmittag zunächſt den Bericht über das
Kriegsſteuergeſe tz feſt und fuhr dann in der zweiten
Eſung des Verkehrsſtenergeſetzes fort. Es
wurden nur einige meiſt redaktionelle Anderungen vorge
nommen. Es wird mehrere Monate dauern, bis das
Verkehrsſteuergeſetz in Kraft tritt. Darauf ging der
Ausſchuß zur zweiten Leſung des Kohlengefetzes
über. Nach Annahme des S 1, der das Prinzip der Kohlen
ſterter feſtlegt und der mit Mehrheit angenommen würde,
pras bei S bein Fortſchrittler gegen die in erſter
ung beſchloſſene Minderbeſteuerung der Braunkohlen

briketts gegen die Steinkohlenbriketts um 45 Pfennige.
Das bedeute für das Reich einen Ausfall von 10 Mill.
Mark Aber nur die Produzenten hätten etwas von dieſer

Vergünſtigung. Dem n ſich der preußiſche Oberberg
hauptmann von Velſen an und er warnte auch davor,

Die Ausbeutung der ohnehin ſchwächeren Braunkohlenlager
Koch direkt zu fördern. Das Hauptbedenken welches

dar gemacht wurde, war die Verſchiebung der Wett
werbsverhältniſſe zwiſchen dieſen beiden Erzeugniſſen

des Bergbaues. Die in der erſten Leſung beſchloſſene Ver
n würde eine bedenkliche Verſchiebung in dem

erbrauch zur Folge haben. Gleichwohl wurde dieſer
Zulg z aufrechk erhalten. Es werden von der
Steuer zur Hälfte befreit diejenigen Kohlen, die von Ge
meinden oder Gemeindeverbänden nach den vom Bundes

rat aufzuſtellenden Grundſätzen der Jnhabern von Klein
wohnungen den Bezug von Hausbrandkohle verbilligen.
Das Geſetz wurde in zweiter Leſung angenommen
ebenſo mehrere Entſchließungen über die Mitwirkung des
Handels bei der Kohlenverſorgung der Bevölkerung. Über
d Frage ſoll eine Umfrage veranſtaltet werden. Damit
iſt die Beratung der neuen Steuern im Ausſchuß beendet.

Anträge im Reichstag.
Volkspartei hat folgenden Antrag im Reichs
ha ge eingebracht 1. im Reichstage mit möglichſter Be
ſchleuntgung eine Denkſchrift über die vorgusſichtlichen

einer Vereinheitlichung des deutſchen Eiſen
bahnweſens unter Einbeztehung des Jnnenwaſſer
ſrahenweſens vorzunehmen 2. Jrr Vorbereitung und Ab
fahung dieſer Dentſchrift eine Fachkom miſſion ein
zuberufen, die durch Sachverſtändigenmitglieder des wirt
n Lebens, Parlamentarier, ſachverſtändige Be
ginte Und Vertreter des Großen Generalſtabes zu bilden
i. Dem Reichstag iſt ferner folgender Antrag des
einen zu SchoengicheCarolath und Genoſſen
e e „Der Reichstag wolle beſchließen: den Herrn

érchskangler zu erſuchen, in Anbetracht der gegenwärtigen
außer ordentlichen Lebensmittelpreiſe den Kriegsteit
nehmern des Feldzuges 1870/71 und der

Porangegangenen Feldzüge, welche einen fährli n
Ehrenſold von 159 Mark empfangen, lichſt

malige gern bitterſte N.
ten werde.

Staatsminiſterium, achte auf Deinen Präſidenten
Je herr von Zedlitz hat am 22. März im „Tag“ einen
Artikel veröffentlicht, der als Beitrag zu dem Treiben

gegen den Reichskanzler weiteſtgehende Beachtung ver
ent. Der Führer der Freikonſervativen ſagt zwar, daß
Die vom Grafen Yorck verkretene Richtung, „welche dem
Deklgrantentum gegen Bismarck nur zu ſehr ähnelt, in
Wirklichkeit mit ſtaatserhaltender Politik nichts zu tun
hat. Aber es kann doch auch keinem Zweifel ünterliegen,
daß Freiherr von Zedlitz ſelbſt einen Vorſtoß gegen den
Kansler unkernimmt, durch den Rat an das preußiſche
Slastsminiſterium, „etwaigen ideologiſchen Entgleiſungen
des Miniſterpräſidenten rechtzeitig einen Riegel vorzu

Eine Kräſtigung der Stellung des Reichslers bedeutet es auch nicht, wenn der Führer der

Zur linken Hand getraut.
Roman von H. Courths-Mahler.

8 Dortſeßung. (Nächdruck verboten.
Der Miniſter preßte die Lippen noch feſter aufein

ander, und in ſeine Augen trat ein harter Glanz
Hoheit dürfen nichts Unmögliches von mir ver

läuten erwiderte er. „Was in meiner Kraft ſtand,
r getan, um die Verhandlungen zu einem Reſultat
zu Khren.nd ebenſowenig dürfen Sie von mir Unnmögliches
verlangen!“ rief der Fürſt in unverkennbarer Ungeduld
„Rinmen Sie die Hinderniſſe aus dem Weg, auf welche
Weiſe Sie wollen!Der Herzog machte eine Bewegung, als wolle er die

Aden r beendet erklären eblickte der Miniſter ſtarr vor ſich hin,
Meer n es wie ein plötzlicher Entſchluß in ſeinen

gen auf.Jhr letztes Wort in dieſer Angelegenheit,
De i letztes

e Miniſter verneigte ſich.werde ich mich an dies Wort Eurer Hoheit
Hallen“, ſagte er mit ſeltſam unbewegter Stimme.
Der Herzog wandte ſich ab, der Miniſter war ent
laſſes

e war am Nachmittag desſelben Tages Gräfin
Reging ſaß in ihrem Salon, umgeben von ihren Kindern,
die fröhlich e u Das Rollen eines vorfahrendenWagens ließ ſie gufhlicken wenige Minuten ſpäker trat

in Hakei ein und überreichte der Gräfin eine Karte.
Gleihaeitig meldete er:

Seine Exzellenz der Herr Miniſter von Dahlhorſt
bitten gnädigſte Gräfin um eine Unterredung.“
Einen Moment glaubte die Gräfin, nicht recht gehört
zu daben. Exzellenz Dahlhorſt? eMit unſicherer Hand griff ſie nach der Karte und

ſtanden hatte.

De ort tthe
finangiellen und wirtſchaftlichen Wirkungen und Ergebniſſe

Feinde bedrohte Feſtung iſt,
z e.

bringt.

übergeugke ſich davon, daß ſie den Diener nicht mißver-

Freikonſervativen dem Miniſterpräſid

der
März

Abex in ihrer d e zueinander haben aller
r

en beruhen
wir Soztalpolitiker ſetzen auf un

ſexem Sonderg die Reſorm des Arbeiterrechts an die
erſte S Darum begrüßen wir es mit hoher Freude,
daß der Reichskangler ausdrücklich auch die Regelung des

als Stagtsnot wendigkeit bezeichnet Hat.“a

Arbeitsrechbs t JAus Metz. Die Franzoſen behaupten immer wieder,
Metz ſei eingeſchloſſen und ſei in einem Atem mit Verdun
zu nennen. Daſür, daß dieſe Behauptung erlogen iſt,
liefert der Umſtand wohl vollgültigen Beweis mit, daß
in Meßtz kürzlich eine Kriegsausſtellung eröffnet wurde.
Auf die Zuſtände in Metz werfen einzelne Sätze ein klares
Licht, die der Gouverneur General v. Oven bei der Er
öffnung der Ausſtellung hielt. Der General ſagte Das
Verdienſt der Leiter der Ausſtellung iſt um ſo höher an
zuſchlagen, wenn wir bedenken, daß Metz eine vom

v der emeter

m i gativhemmenden Störungen ausgeſetzk iſt, die dieſe Lage im
Verkehr von Menſchen und Waren nun mal mit ſich

Sie wiſſen ja alle, daß kleinliche en dert
aben.aus ſchon die ſchlimmſten Folgerungen gezogen

Die heutige Exröffnungsfeier wird dieſe Mär hoffentlich
i Unſern Feldgrauen imSchühengraben gebührt dafür unſer Dank.

Der Kaiſer hat das Protek
gründlich beſeitigen.

Zur Kriegshilfe.
torat über die Reichsverbands-Oſtpreußen-
hilfe übernommen Der Beamtenausſchuß der Firma
Karl Zeiß richtet an die Angeſtellten der Firma die
Aufſorderung, ſich dem Beiſpiele der deutſchen Schau

ſpieler, am 12. April auf den Tagesverdienſt zu
ver ichten und den Erlös einer einmaligen National-
un ür die Kriegsfürſorge abzuführen, anzu
chließen. Jeder Beamke gibt den dreißigſten eines

Eine jähe Angſt wachte in ihr auf: Exzellenz Dahl-
horſt in Schloß Waldluſt? Was hatte das zu bedeuten

Was wollte erSie wußte ja, daß er ſeit ihrer Verbindung mit Her
zog Ferdinand ihr heftigſter Gegner war, freilich nicht
aus perſönlichen, ſondern aus rein ſachlichen Gründen

er hatte die Jntereſſen des Landes, auch ſeinem Herzog
gegenüber, zu vertreten.Mit dem Feingefühl der liebenden Frau. ahnte ſie,
daß dieſer Beſuch ihr nichts Gutes brachte, daß ihrem
Glück jeht die Schickſalsſtunde geſchlagen hatte.

Einem raſchen Jmpuls folgend, wollte ſie im erſten
Augenblick den Miniſter abweiſen laſſen; dann aber
raſſte ſie all ihren Mut zuſammen, um dem Miniſter
gefaßt gegenüberzutreten.

„FJühren Sie Seine Exzellenz in den roten Salon,
ich laſſe bitten ſagte ſie und bemühte ſich, ihrer Stimme
einen ruhigen Klang zu geben.

Wenige Minuten ſpäter ſtand Dahlhorſt vor ihr
Hochaufgerichtet, mit ihrem ganzen Stolsz, mit ihrem
ganzen Mut gegürtet, trat ſie ihm enkgegen.
Was verſchafft mir die Ehre Jhres Beſuchs Ex-
zelleng? Sie ſehen mich erſtaunt. Ich habe nie gehofft
Sie bei mir hier in Schloß Waldluſt empfangen zu
dürfen.“

Unſicher ſah ſie bei dieſen Worten in das ernſte Ge
ſicht Dahlhorſts, der ſich leicht verneigte und in ruhigem
Tone antwortete „Jch habe mir bisher allerdings das
Vergnügen verſagen müſſen, gnädigſte Gräfin.“

Gräfin Reging hob abwehrend die Hand und er
widerte raſch

„Exzellenz ſind ſicher nicht gekommen, um ſich ein
Vergnügen zu machen. Bilte, erſparen ſie ſich die
höflichen Worte, denn ich weiß, daß Sie in mir jederzeit
eine Gegnerin geſehen haben

„Verzeihung, gnädigſte Gräfin wenn ich wider
ſpreche. Jch habe Jhnen perſönlich meine Hochachtung
und Bewunderung nie verſagt.

Es zuckte leiſe in Reginas Geſicht.Um mir das zu ſagen, Exzellenz, haben Sie ſich
ſicher nicht nach Schloß Waldluſt bemüht
muß eine beſondere Veranlaſſung haben.

en Tee hMonatsgehaltes. Die Spende ſoll in Krie sanleihe an

Gegenſtände, auf die ſich die ſtraſbare Handlung bezieht,

eiter Gegenſätze, die in der

haben nun zum Juſtizetat im Reichstag den Antrag ein

auf die zahlreichen Vorſchriften, welche auf Grund des

eben aus Furcht vor Schädigungen. Der Deutſchen

einer Verlegenheit aber gerade darauf einen Vorzug
Hegenüber dem Reichstagswahlrecht herleiten zu können

Eine Weile ſah

qualvoller Angſt, mit dem

Jhr Beſuch

Unterſtübhung der Hinter
Soldaten verwendet

gelegt und für die
bliebenen unſererwerden.

Der Bundesrat hat eine Verordnung betreffend d
einige die Kriegsverordnungen ergänzende Vorſchriften
über Einziehung und über Veräußerungbeſchlag
nahmter Gegenſtände erlaſſen. Jn einer werteren in der gleichen Sitzung erlaſſenen Verordnung über
die Anderung des Geſetzes betreffend Höchſt
preiſe hat der Bundesrat den Reichskanzler und die
von dieſem beſtimmten Behörden ermächtigt, Höchſtpreiſe
feſtzuſehen außerdem ſind die Strafbeſtimmungen des
Höchſtpreisgeſehes durch Zulaſſung der Einziehung der

verſchärft worden. In der gleichen Sihung hat der
Bundesrat noch eine Verordnung über die Pfändung
des Ruhegeldes der im Privatdienſt angeſtellten
Perſonen erlaſſen. Hiernach iſt. das Ruhegeld ſolchenPerſonen, Pwen nicht geſetzliche Vorſchriften abweichende
Beſtimmungen treffen, der Pfändung nur inſoweit unter
worfen, als der Geſamtbetrag die Summe von 2000 Mk.
für das Jahr überſteigt. Die letzte Verordnung tritt am
26. März, die beiden anderen Verordnungen kreten mit
dem Tage der Verkündung in Kraft. Der Bundesrat hat
ferner eine Verordnung erlaſſen über die Befugni e
der Reichsbekleidungsſtelle, welche der Reichs-
bekleidungsſtelle die allgemeine Ermächtigung zur Be
wirtſchaftung von Web, Wirk, Strick* und getragenen

Schuhwaren gibt. eSchutz gegen die Kriegsverordnungen. Durch eine
Bekanntmachung vom 19. Januar 1917 hat der Bundes
rat angeordnet, daß der entſchuldbare Rechtsirrtum als
Strafausſchließungsgrund in Frage kommt bei Verletzung ſolcher Vorſchriften, welche auf Grund des Er
mächtigungsgeſetzes vom A. Auguſt 1914 über wirtſchaft
liche Angelegenheiten erlaſſen ſind. Die fortſchrittlichen
Abgg. Dr. Müller Meiningen und Wäldſtein
gebracht, dieſe Bundesratsverordnung aguszudehnen auch

Belagerungszuſtandes erlaſſen worden ſind. Dieſer
Antrag iſt von ſämtlichen Fraktionen ves Reichstags
unkerſtüst, ſodaß an ſeiner Annahme nicht zu zweifeln
iſt. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß die Reichsbehörden
dieſen Antrag init tunlichſter Beſchleunigung zuſtimmten.
Damit wäre eine Quelle der ſchlimmſten Gefahren für
weite Volkskreiſe beſeitigt, die auch beim beſten Willen
nicht in der Lage ſind, der Maſſenhaftigkeit und Ver
ſchlungenheit der durch den Krieg notwendig gewordenen
Produktion von Verordnungen zu folgen.

Sas Dreiklaſſenwahlrecht als Stütze des Radika
lismus. Die geheime Wahl, bei der die Wähler keine
wirtſchaftlichen Schädigungen zu fürchten haben, hat be
der Reichehagserſatzwahl in Potsdam-SpandauOſthavel
hamd die Niederlage des radikalen Sozialdemokraten
Mehr e gehabt, aber bei der öffentlichen

e v Rhagserſawahl ſich völlig fern gehalten und aus dem Wahl
kreiſe wird gemeldet, daß nicht wenige ſozialdemokratiſche
Wahlmänner die auf dem Voden der Scheidemann Gruppe
ſtehen, für den radikalen Dr. Mehring geſtimint haben,

Tageszeitung“ iſt der Hinweis auf dieſe Wirkung des
preußiſchen Landtagswahlrechts äußerſt unbequem.
muß zugeben, daß das preußiſche Wahlrecht. nicht
ganz ſo beicht wie das Reichstagswahlrecht jeden Am
ſchwung in der Stimmung Volksmaſſen in Wahler
gebniſſe umſetzt Das bündſeriſche Organ glaubt in

Selbſt bei ſeinen Leſern wird es mit dieſem Deutungs
verſuch wenig Glück haben.

Der Miniſter verneigte ſich zuſtimmend„Sie haben recht, gnädigſte Gräfin. Ich komme aller
dings in beſonderer Miſſion. Die Not des Landes
treibt mich zu Jhnen, en Gräfin

Reging wies auf einen Se ſel und ſagte
en „Bitte, nehmen Sie Platz, Exzelleng, und ſprechen

ie.“ e iExzellenz Dahlhorſt ließ ſich ihr gegenüber nieder.
er zu Boden, dann hob er den

dem blaſſen Geſicht der ſchönen Frau empor. Es wurde
ihm nicht leicht, dieſen Augen gegenüber, aus denen Hie
Angſt ſo deutlich ſprach und die voll unruhiger Span
nung auf ihm ruhten, das zu ſagen, was er zu ſagen hatte.
Faſt zögernd begann er e e

„Gnädigſte Gräfin wollen mir glauben wenn ich
verſichere, daß es mir ſchwer wird, Jhnen in dieſen
Stunde ſcheinbar als Widerſacher und Zerſtörer Jhres
Glücks entgegentreten zu müſſen. Aber als Staatsmann
und Miniſter dieſes Landes kann ich nicht andere Ge
rade der Umſtand, daß ich mich in einer Lage, in der ich
keinen andern Ausweg ſehe, an Sie, gnädigſte Grafin,
perſönlich wende, mag Jhnen eine Bürgſchaft dafür ſein
wie hoch ich Jhren Charakter einſchäte und wie ſehr ich
Sie als Frau achte. Laſſen Sie mich offen ſpr
Sie ſelbſt wiſſen ſa, daß das Landesintkereſſe ſeit langem
ſchon für den Thron eine Herzogin fordert. Sie ſelbſt
kennen die Beſtimmungen der herzoglichen Hausgeſete,
die mit dem perſönlichen Glück ſeiner Hoheit nicht in
Einklang zu bringen ſind. Jch darf wohl annehmendaß Seine Hoheit der Herzog Sie nicht darüber im un
klaren gelaſſen hat, daß für ihn einmal die Stunde der
Trennung von Jhnen, gnädigſte a ntt ſchlägen müßte

Der Miniſter hielt einen Augenblick inne als wolle
er die Gräſin, die nur mit Mühe ihre Faſſung wahrte,
ſchonen. Aber es war nur ein Augenblick, dann fuhr er
ernſt und nachdrücklich fort

Dieſe Stunde iſt gekommen, gnädigſte Gräfin
Noch einmal ſenkte r vor dem Ausdruck

Reging ihn anſchaute. Bann
r er ſeine Augen feſt auf ihr blaſſes Geſicht und
agte (Fortſepung folgt



Drovinz und Amgegena.
Jena, 26 März. Dem Beiſpiel deutſcher Schau

Karl Zeiß in Jena am 12. April den 30. Teil des Monats
gehalts als Kriegsanleihe zur
ſp en de für die Kriegsfürſorge.

Weimar, 25. März. Wie aus einer Familienanzeige
in der „Weimariſchen Ztg. hervorgeht, iſt am 17. Mätz
Kapitän leutnant Rober? Koch, Kommandant des
Marineluftſchiffes L. 39* den Heldentod geſtorben. Er
De Weg eine Witwe, die Tochter des Landgerichtsrats

r. Ratz, und ein Töchterchen. Bekanntlich hat „L. 39*
an dem Luſtangriff auf London teilgenommen, iſt auf der
Rütkfahrt vom Sturin nach Frankreich verſchlagen und bei
Compiegne, in der Nähe von Paris aus großer Höhe
durch Abwehrfeuer zum Abſturz gebracht worden. Mit
dem Luftſchiff haben der Kommandant und die geſamte
Beſatzung der Tod gefunden.

Jlmenau, 25. März. Der Vorſteher des Bahn
hofs im nahen Stützerbach kam, während der letzte Abend-
zug n ſtellt wurde, dem Zuge zu nähe und wurdevon ihm heſe Mit zertrümmertem re e
er als Leiche unter dem Zuge hervorgezogen, der Tod
m guf der Stelle eingetreten ſein.

Jlmengu, 26. März. Frühlingsanfang auf
dem Walde. Mit 10 Zentimeter Neuſchnee und 6 Grad
unter Null begann hier auf dem Walde der Tag der uns
kalendermähag den Frühling bringen ſollte. Der Wind
blies kräftig aus Nordoſt und unaufhörlich rieſebten den
ganzen Tag die Flocken hernieder, ſich zu ihren Genoſſen
aus Januar und Februar u geſellen, die in den letzten
gelinden Tagen bereits Miene machten, ſich in Waſſer zu

verwonse rnGroß SalzeElmen, 25. März. Zur Förderung der
e iegsamrleihe läßt die Stadtſparkaſſe diesmal
in den Schulen, Vereinen uſw. Sammelzeichnungen
vornehmen um dadurch ſämtliche Beträge unter 100 Mark
et die Anleihe nutzbar zu machen. über die gezeichnetenBeträge werden Sparkaſſenbücher ausgeſtellt, deren Gut
haben mit 5, Prozent verzinſt werden. Die durch die
Sammlungen e e el Beiträge werden für Rech
nung der Sparkaſſe in Reichsanleihe angelegt

F. Helinſtedt, 26. März. Aus dem hieſigen Gefangenen
lager hatten die ruſſiſchen Offigiere und Mannſchaften

Aniſcher Nationalitat an den Stagatsrat inWarſchau ein Ergebenheitsſchreiben gerichtet, mit dem ſie

zugleich dem Ertrag einer freiwilligen Sammlung unter
ſich für den pölmiſchen Staatsſchatz mit 3300 Magk über
ſandten. Dargufhin iſt jetzt ein Dankſchreiben des Staats

t ein ne e
Leipzig,ſtieß in r Stötteritzer Straße in L.Reudnitz ein Mo

tkor wagen der Linie 6 der Leipziger Elektriſchen
Straßenbahn mit einen Möbelwagen zu

am men Dabei geriet der Kutſcher des Möbelwagens unter ſein Geſchirr und müßte le blos hinweg
gebvagern werden. ein etwa 11 jähriger Knabe wurde
mit al ßer ſt Wende de Verlegtgun gen davonge
tragen. Beide Pferde des Wagens kamen zum Stürgen
Und mußten von der Feuerwehr aufgehoben werden.

Merseburg un d Amgegend.

feres Verhalten vor dem

Des5

h i gunſten der FrühDie Frühjahrsbeſtellung ſt infolge desan s in dieſem Jahre an eine verhältnis
mäßig ku beſchränkt, wenn ſie überall rechtzeitig

g werden ſo s iſt deshalb unbedingt notwendig,
dafür die Mithilfe der Schuljugend im weiteſten

Umfang Hutzbar gemacht wird. Dies gilt auch für die
ne der Lehrerbildungsanſtalten. Der preußiſche
Unterrichtsminiſter h e den einem e e
darauf hingewieſen daß die immungen üher die Ben e W chülerſt und Schülerinnen aller Schulen

Beleiligung an land und kriegswirtſchaftlichen ArLiten en auch für die weitere Dauer des Krieges in Kraft

bleiben. Er hat außerdem die Ermächtigungen erteilt,ügunſten der e 6 ikigen Beendigun r Frühjahrsbe
e er ten in löndichen i
andſtädten zu verlängern. Jn der bevorſtehendenlwedenden zeit zeichnet es der Miniſter als eine

Hauptalrſgabe der Schule, die ljugend zur freiwilligen,freudigen Mitarbeit auf der lichen Gebieten

ſpieler folgend opfert die Begmtenſchaft der Firma Darunter ſch

National-

26. März Am geſhrigen Sonntag abend

erhaltung unbedingt notwendig iſt. Der

ſundheitszuſtandes iſt es jetzt notwendig die

Gemeinden und

immer wieder anzuregen, wo dieſe Kräfte mit Nutzene
irgend verwendbar ſind. Der Miniſter iſt ſich mit
Lehrerſchaft bewußt, daß weſentliche Teile der Schularbeit

r ſchwer leiden werden. Dieſe Erwägung müſſe
aber Wien gegenüber der zwingenden Notwendigkeit,
unſer wirtſchaftliches Durchhalten auf alle Fälle ſicherzu
ſtellen und damit zum endgültigen Sieg unſerer Waffen

beizutragen. eAnterſchlagung von Feldpoſtpaketen. Man ſchreibt
uns: Jn Zeitz M zwei Schülknaben im Alter von 13
und 14 Jahren zwei ihnen zur Auflieferung bei der Poſtübergebene, an er ehne gerichtete Pakete, unter
ſchlagen, den aus Eßwaren beſtehenden Jnhalt verzehrt
und andere nicht ſogleich verwendbare Gegenſtände weg
geworfen

Dir Kriegsanleihe iſt die Waffe
der Dahrimgebliebenen.

Der geſtrigen gutbeſuchten Generalverſammlung

e n der e eörde der u zier ſt en hieſigen Bezirk,Rittmeiſter Braun e, bei. Der e. n
Frauen dorf Knapendorf, leitete die Verſamm ung
mit einem Hinweis auf die an Tag ernſter werdende
wirtſchaftliche Lage ein. Geſchäftliche Mitteilungen lagen
micht vor, die Rechnungslegung fiel aus. Auf a
wurden der geſamte Vorſtand, die Beiſttzer un
die land wirtſchaftlichen Kreis vertreter
wiedergewählt. Es wurden ſodann folgende Dienſt
boten prämiiert: Für 40 jährige Dienſte beim KaufmanttMax Hetzer hier der n Max Stech mit einer
ſiülbernen Medaille, ſilberne Ahrkette und 30 Mark, Ge
ſchirrſühren Knothe für 5 jährige Dienſte bei Gutsbe
ſitzer Ritter Göhlitzſch 1 Diplom und 20 Mark, Dienſt
mädchen Martha Klen ach für 5 jährige Dienſte bei
Gutsbeſitzer SchmidtKl.«Kayna 1 Diplom und 15 Mark
Dienſtmädchen Martha Woidas für 10 jährige Dienſte
bei Gutsbeſitzer Bartmuß-Creypan mit 1 Broſche und
25 Mark, Dienſtmädchen Martha Bretſchneider für
5 jährige Dienſte bei Gutsbeſitzer Förſter-Creypau mit

Diplom und 15 Mark, ſowle Dienſtmädchein Alma
Mitternacht in Atzendorf für 5 jährige Dienſte mit
1 Diplom und 15 Mark. Diplome und Broſche waren von
der Landwirtſchaftskammer die Geldgeſchenke vom Verein
und den Arbeitgebern geſtiſftet. Landwirtſchaſtslehrer
Schöne wies in ſeinem Vortrag über Beſondere
Fragen zur Frühjahrsbeſtel lung eguß den Ernſt der wirtſchaftlichen Lage bezw. auf die Ex
nährungsſchwierigkeiten hin und i bezüglich
der Frühjahrsbeſkellung den Anbau von Brotgetreide
(hei Roggen und Weizen iſt allerdings nicht viel mehr zuun), Kartoffeln Hülſenfruüchte und Mate
gemüſe ſowie die entſprechenden Bodenärten nebſt

enbearbeitung. Von Hillſenfrüchten dürften ſich hieram beſten Erbſen eignen, von a ren v empfehle
ich der Anbau der hier wenig bekannten Mairübe, die
eine gute Speiſerube ſei und Erſatz für die Kartoffel dar
ftelle. Als dringend wünſchenswerl wurde der Anbau von
e t bezeichnet. An den Vortrag ſchloß ſich eine
lebhafte AusſpracheJm TivoliTheater hatte

ung u
btors teilen.

Punkte zu retten und konnte knapp mit 1.0 gewinnen.
Der Verteidiger Michaelis war ſehr gut und iſt nur ihm
der Verlauf des Spieles zu danken.

S

Jn ernſter Stunde!
Auf Einladung des Königlichen Landrats hatten ſich

am Sonntag mittag im Tivoli hier die Gemeindevorſteher
und ſonſtige im öffentlichen Dienſte et Perſonen aus
den Städten und Ortſchaften des Kreiſes eingefunden,

um Kenntnis zu erhalten von den zu erwartenden Maß
nahmen im Jntereſſe der Sicherſtellung unſerer Ernäh
rung für die kommenden Monate. Die Verhandlungen
leitete der Königliche Landrat Freiherr von Wil
m o wski mit einer Begrüßung ein, in der er den Ge
meindevorſtehern herzlich für ihre geleiſtete Arbeit dankte.
Sodann wies er auf den Ernſt unſerer Lage hin und be
ſonders auf die Ernährungsſchwierigkeiten der großen

Städte und der Jnduſtriezenkren. Jedem Landwirt müſſe
klar gemacht werden. daß hier unbedingt geholfen werden
muß. Es gilt, alles herzugeben, was nicht zur Selbſt

v Landwirt, deretwas zurückhält, begeht ein Unrecht gegen die Geſamtheit
unſerer Mikbürger und arbeitet zum Nutzen unſerer
Feinde. Aber auch im Jntereſſe der n e e d

roßſtadt
bevölkerung mit Lebensmitteln zu verſehen. Weiter
ſtreifte der Landrat die neuen Maßnahmen betr. Herab-
ſetzung der Brotportion, Erhöhung der Fleiſchportion,

eſtſesung der Höchſtpreiſe für Getreide und Schlachtvieh,
nordnungen, die erſt in letzter Zeit eingehend von der

Preſſe berichtet worden ſind.
andtagsabgeordneker Generaldirektor Winkler

ſprach anſchließend über. Unſere Lage. Er führte
aus

Wie ſtehen wir da und was haben wir zu erwarten
Ruhmredigkeit und Angſtmeierei liegen uns fern. Aber

ernſt iſt die Zeit, in der wir augenblicklich leben. Auf
dreierlei kommt es: I. daß wir auf allen Kriegsſchau-
plätzen zu Waſſer und zu Lande ſiegreich bleiben; 2. daß
das Reich zur Fortführung des Krieges das erforderliche
Geld bekommt; 3. daß unſer Ernährungszuſtand ſicher
geſtellt wird. Hindenburg, Ludendorff und unſere U
boote werden dafür ſorgen, daß wir Sieger bleiben. Allen
Maßnahmen der Oberſten Heeresleitung bringen wir in
eingeſchränktes Vertrauen entgegen. Jm Weſten bereiten
ſich große Dinge vor. Hindenburg hat hier eine der
großartigſten Entſcheidungen des Weltkrieges durchge
führt. Ein Verteidigungs ürtel, zu dem die ganse Welt
Geld, Material und die Menſchen gelieferk und geopfert
hat, iſt durch unſere Räumungsbewegung nutz und zweck
los geworden. Für den Oſten gilt das Wort Gottes
Mühlen mahlen langſam, aber ſicher. Zu den Herrſchern,
die ſich England anverkraut und ihre Länder in großes
Verderben geſtürzt haben, wie Belgien, Serbien. Mon
tenegro und Rumänien, geſellt ſich jetzt der Kaiſer von
Rußland
et ſoviel iſt gewiß, eine Stärkung der Feinde bedeutet
ie nicht. Mit großer Hoffnung blicken wir auf e

UBoote und die letzte HKreugerfahrt der Möwe. Unſere
wackeren blauen Jungen ſtellen ihren Mann und werden
auch weiter ihre Schuldigkeit tun. Jetzt gilt es, dem
Reiche die weiteren Mittel zum Kriegführen u geben.
daß die 6. Kriegsanleihe noch ſtärker als ihre Vor
gänger gezeichnet wird, ſollte jeder an ſeinem Teile mit

Mittel zum Kriegführen bewilligt werden und uns
ſann doch der Sieg nicht beſchieden bleibt, weil die Er

nährung verſagt! Das iſt dar Ernſt der Stunde
der Ernſt unſerer heutigen Lagel Die Lage
in den großen Städten wird von manchem Landwirt noch
nicht richtig erkannt. Wohl hat in den Kreiſen der Land
wirte über das Unmaß von Verordnungen, Organſſa
tionen und den vielen Eingriffen in die perſönlichen
Rechte eine gewiſſe Verärgerung Platz gegriffen, und
dennoch gilt es jetzt, zu geben, was das Vaterland ver
langt. Es ſind Fehler gemacht worden, das ſoll aner-
kannt werden. Aber auch das Organiſteren war not
wendig, denn erſt dadurch iſt das Gefühl aufrechterhalten
worden, es geht gerecht zu. Die Mißſtimmung darf
auf die Entſchloſſenheit unſerer Landwirte keinen e
gusüben. Was das Vaterland
jett gegeben werden. Die Zukunft unſeres Vater
landes verlangt es und dies wird dem Landwirt auch ge
dankt werden. Die Produktionsfähigkeit muß geſteigert
werden. Dies findet auch ſeine Anerkennung in der neuen
Feſtſetzung der Höchſtpreiſe. Die Uberzengung kann der
Landwirt haben daß nichts Unnötiges von ihm verlangt
wird. Es iſt vielfach hart, aber Eingriffe in ſeine per
ſönlichen Rechte muß jetzt jeder Bürger ertragen Redner
ſchloß mit dem Wunſche, daß daheim im Kreiſe der Be

muß geſchafft werden. Es mitß alles hera
u mehr geliefert werden und die Anordnungen ſind
ſtrikte zu befolgen. Das Verſtändnis für unſere heutige
Lage ſollte jeder in ſeinem Kreiſe verbreiten, dann werden
wir durchkommen, dann werden wir ſiegreich bleiben
Das walte Gott! (Lebhafter Beifall.) S
en ſich anſchließend über Maßnah die dem

äch re r u ge
einwohner das für ihn

J den Amtsbezirke

verſorgung habe gute Ergebniſſe erzielt über 600
e werden im Kreiſe angebaut. Die Verpachtung
der Obſtplantagen unterliege hinfort der Genehmigung
des Kreisausſchuſſes, was beſonders zu beachten iſt. Es
oll damit dem Obſtwucher vorgebeugt werden. Die

iehgaufbringung iſt ſeit einiger Zeit weſentlich
ſchwieriger geworden, da die Anforderungen, die an den
Kreis geſtellt werden, geſteigert worden ſind

er die Unterbringung der Stattkinder auf dem Lande berichtete ſodann Kreisſchul
inſpektor Minſck. Jn überzeugenden Worten ſchilderte
der Redner, wie ſchwer es jetzt die Stadtkinder haben,
und wie dadurch für die Zukunft unſeres Vaterlandes
ernſte Gefahr droht. twir die Stadtkinder aufs Land ſchicken. Alle Landwirte
können mithelfen. Es gilt nur, die Herzen guf und Liebe
geben. Laſten entſtehen dem Landwirt nicht. Nux der
Dehrer werde mehr belaſtet, der es aber gern e. Jeder
ſollte auch hierbei tätigen Anteil nehmen und Stadtkinder
aufnehmen, damit Englands Plan zunichte werde.

Landrat Freiherr von Wilmowéski eilte hierzu
mit, daß ſich bereits 120 Familien im Kreiſe zur Auf
nahme von Stadtkindern bereit erklärt haben. Wünſche
über Alter der Kinder und Dauer der Unterbringung
werden berückſichtigt. Jerner erſuchte der Landrat die
Gemeindevorſteher, den Kriegerfrauen in Güte zu emp
ehlen, bei Landwirten zu arbeiten. Jeder geſunde Menſch
abe jetzy die Pflicht, mitzugrbeiten Jm Weigerun

falle e geprüft werden, ob die e
e ſei. Für die Unterbringung der Kinder emp
ehle
19 ſind im Kreiſe bereits errichtet worden und haben ſich
vorkrefflich bewährt. Dem Zunehmen der Feld diebe
ſtähle ſolle durch vermehrte Anſtellung von Feldhütern
en werden. Für die er der Kriegs-gnleihe müſſen alle Einwohner intereſſiert werden
Auch die Gemeinde ſelbſt könne viel dabei tun und eben
alls ſolche Zeichnungen leiſten. Jeder Sparer ſollte
erner darauf hingewieſen werden, daß es in ſeinem

Intereſſe liegt, ſelbſt zu zeichnen, um den r fürſich in Anſpruch e zu können. Die 5 en ber

an zu georgung in den Gemeinden habe gemein
ſchehen, um ſo Geſchirre beſſer auszunutzen. Hamſtern
von Kohlen im Sommer ſei kein Unrecht. Eler ſind nur
an die Eiereinkäufer abzugeben. Brotgetreide nun

mehr ſofort abzuliefern KNege im eigenſten Jntereſſe eden
rts, da ſonſt mihfäriſche Dreſchkommandos n

Wie die Revolution ausläuft, iſt noch nicht

wirken. Doch ernſt iſt die Frage unſerer nene
Wenn draußen alles gut ſteht und gut geht, wenn ferner

fordere muß

ruſskollegen jeder an ſeinem Teile dahin wirken u

Der Kgl. Landrat Freiherr von Wilm o e

bezw. Geldmitteln Unterſtützung ne Die Gemſe

Wir können dem abhelfen, wenn

ſich die Einrichtung von Kinderbewahranſtalten.

c
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betreffend Beſtimmungen zur Ausführung des S 7 des Ge
3 koer

Ausſicht geſtellt ſind. Amtsrat von Zimmermann
BHenkendorf erklärte hierzu, daß wohl genug Brotgetreide
da ſei, aber eses ſehle am Abtransport. Die Landwirte
werden es nicht los. Landrat von Wilmowski empfahl
daher, ihm gleiche Fälle ſofort mitzuteilen Uber die
Händhabung der Brotzulagen bemerkte der Landrat, die
Schwerarbeiterzulage zu geben ſei Sache der Gemein
den, die Sch wer ſt arbeiterzulaggen dagegen Sache der
Betriebe. Wo Kranken und Säuglingsbrotmarken an
gefordert werden, haben die anderen Brotmarken in Weg
fall zu kommen. Auf Anregung aus der Mitte der
Verſammlung will der Landrat verſuchen, daß der Be
ginn des Schulunterrichts auf dem Lande während des
Sommers guf 8 Uhr (alte Zeit) feſtgeſetzt werde.
m Das Schlußwort ſprach Superinkendend Uhle-

Niederbenna. In ernſten Worten ſprach er von des
Deutſchen Reiches Schickſalsſtunde. Sie ſei jetzt da.
Groß ſeien die Schwierigkeiten und Ernährungsnöte in
den großen Städten und den Jnduſtriegegenden. Die

im der Ernährung, daß ſie günſtig aus
ſchlage, hängt zum größten Teile von dem deutſchen Land
mann ab. Jetzü gilt es, den rechten deutſchen wackeren
Sinn des Landmanns für das Gemeinwohl zu betätigen.
Fluch jedem, der jetzt nur an ſich denkt. Heil dem, der
in dieſer Schickſalsſtunde nur für andere ſchafft und lebt.
Wir müſſen aus der Not heragus! Dann Heil
dir, mein Vaterland! Dieſe herrlichen Worte des Red
ners erweckten bei allen Zuhörern einen ſichtbar tiefen
Eindruck und herzlicher Beifall lohnte ihm und be
wies zugleich, daß ſeine markigen Worte auf fruchtbaren
Boden gefallen waren.

Zandrat Freiherr von Wilmowski ſchloß die
Verſammlung hierauf mit ſolgenden Worten. Wir ſind
gleich einer Truppe, die ſich zum Sturm rüſtet. Zur
Kritik iſt jetzt keine Zeit mehr. Wir müſſen durchkommen
und wir werdens ſchaffen. Laſſen Sie Jhre Führer nicht
im Stich. Klären Sie überall auf, helſen Sie mit Be
folgen Sie alle Anordnungen. Laſſen Sie auch mich nicht
im Stich. Wir werden und wir müſſen dann ſiegen!

Gegen 2 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Wichtige Mitteilung über die Meldung zum vater
ländiſchen Hilfsdienſt.

Jm S 5 der Bundesvratsver ordnung vom 1. März 1917,

ſind uſotes über den vaterländiſchen
Ziffer 1 10 eine Anzahl Behörde
genannt und die bei dieſen
der Aufnahme in die Nachwei
und von der Meldepflicht 6
den Kriegsamtſtellen das Rech
zu 10 genannten Gruppen

en

e n re endenAntrag uf ihre wicht in zui wterſche ebenenfalls fü g zu er
ch die cht näher

der
Moldep
nommen

n t Inſonderheit ſei darauf
ch nicht mögliche Bezeichhingewieſen

ss. Leunga, 26. März. Die „Saalezeitung“ veranſtaltet
gegenwärtig ein Spruchausſchreiben. Unter den zahlreichenAn Wenn Kſertkreiſe e e Verſen befindet ſich ein
lyriſcher Erguß von Ferdinand Hagßengier, welcher zeigt.
wie guch einem äußerſt proſaiſchen Unternehmen, wie es
unſer Leungawerk
werden kann.

iſt. eine poetiſche Seite abgewonnen
Er lautet:

Rieſig gerüſtet aus Eiſen und Stein
Maſten und Mauern in nebligem Schein
Ragende Schlote, titanenhaft!
Eherne Schlangen voll fauchender Kraft

kriechen in Grüften,

hangen in Lüften. eAlles noch Chaos. Rings Hämmern und Schwiwrrn,
Aber dahinter, raſtlos und lees, e
Hier pulſt der Herzſchlag der kommenden Jeit.
Kühnen Gedanken wird Wirklichkeit

heißringender Tat,
ſieghringende Sag

Müchein und Umgebung.
26. März.

Mücheln, 23. März. Einen Berufngserfolg hat vor
der Strafkammer in Naumburg der Maurer E. aus
St. Micheln erzielt. Er war vom hieſigen Schöffenge-
richt wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu ſechs
Wochen Gefängnis verurteilk worden. Bei einem Zu
ſammentreffen mit dem Förſter Roth wollte er mit dem
Gewehrlauf ins Geſicht geſtoßen worden ſein. Das Be
rufungsgericht hat keine Falſche Anſchuldigung, ſondern
nur eine ſtarke Kbertreibung darin finden können und
hat ihn deshalb freigeſprochen.

Nahlendorf, 23. März. Der Tiſchlergeſelle Karl
Beckendorf von hier ſollte ſich eines ſchweren Dieb
ſtahlsverſuches ſchuldig gemacht haben, bei dem er es auf
das Gel ſeines Meiſters Friedrich Belle abgeſehen ge
habt h Gericht hat ihm geglaubt, daß er ſich
ein paar Würſte aus der Wurſtkammer habe holen wollen
und die Sache als Mundraub angeſehen Da dabei aber
der Verſuch nicht ſtrafbar iſt, hat es ihn freigeſprochen.

Aus dem Kreiſe Querfurt, 24. März. Mit dem
Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe wurde für beſondere
Tapferkeit der Kriegsfreiwillige Gefreite Hermann
Kurzhals aus Kleineichſted et ausgezeichnet. Das
Se Kreuz 2. Klaſſe erhielt er bereits 1915 Das
Eiſerne Kreuz wurde dem Maler Musketier Georg
e aus Querfurt für beſondere Tapferkeit ver
liehen.

Merterwarte.
V. W. am 27. 3.. Milde, Jemtich üb, etwas Regen

28. 3.. Zeitweiſe aufheiternd, eiſt wolkig bis trüb, etwas
r.

Vermiſchtes.

beſetzt. Veranſtaltung
und geſanglichen Vorträgen eingebeitet. Ob
Wer mulh wies K ſeiner Anſprache auf den Zweck der
Kundgebung hin Wir ſind verſanmelt, um uns an und
miteinander r um in kleinen Ausſchnitt zu

wie unſere t unſer Volk vertrauend und ent
ſchloſſen der Zukunft

inde bröchelt und kni
guts dem brodelnden S ein

im heftigen Gefecht ſtarke Verluſte zu. 100 Gefangenemehrere e eng weder und ein Jnfanteriegeſchütz
ſind eingebracht worden.

Sülich des Ailette Grundes nd gegen die Linie Le
lilly Neuville führte der Gegner erhebliche Teile meh
rerer Diviſionen nach lebhaftem Artilleriefener zum An
griff gegen unſere vorgeſchobenen Abteilungen, die an
einzelnen Stellen dreimal angreiſenden Feind verluſtreich

abwieſen. e er nördlich der Aisne iſt ein Vorſtoß der
Franzoſen geſcheitert.
Am 21. März abends griff ein Jliegergeſchwader Dün

kirchen an. Mehrere Brände wurden beobachte
Geſtern verlor der Feind in Luftkämpfen 11 Flug

zeugeAuf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz und ver
Maßzedo niſchen Front iſt bei meiſt geringer Ar
tillerie- und Vorfſeldtätigkeit die Vage unverändert.

Bombenabwurſ unſerer Flieger auf Truppenlager be
Snevce füdöſtlich des DoiraSee hatte ſehr gute ung

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

W. T. B)
Der türkiſche Heeresbericht.

Konſtantinopel, 26. März. Amtlicher Bericht
vom 25. März. Jn Perapna iſt die Kage unverändert
Die Ruſſen blieben untätig. Tigrisſront Auf demlinken Flügel Artilleriekampf. Ein ſeindkicher Jnſanterie
angriff ſcheiterte in unſerem Feyer. Evsohrat,
Front Der Feind hat das recht Aſer wieder geräumt,
auf das er zuvor übergegangen war. Sinai Front
Slarke feindliche Kavallerie näherte ch unſeren Poſten,
zog ſich aber ohne ar der e wieder zurück.
Kaukaſusfront: Auf dem linken Jlügel wurden
Angriffe einiger ſeindlicher Erkundungspatrouillen abge
wieſen. Auf dem rechten Flügel h unſere Erkun
dungspatromillen einen Angriff Dnrch, beſetzten eitte
wichtige Stellung eines vorgeſchobeen ſeindlichen Poſtens
und erbeuteten einiges Material An der übrigen Front
nichts weſentliches.

Der bulgariſche Heeresbericht.
Sofia, 26. März. Amtliche Heeresbericht vom

24. März. Mazedoniſche Frott h Ochriba nd
Preſpa- See ſowie in der Gegend von net von zu
Zeit lebhaftes Feuer der feindlichen Artillerie er
übrigen Front ſchwache Artillerietätigkeit. Eine engliſche
Kompagnie, die gegen unſere Poſten am Nordnuſer des
Doiran Sees vorzurücken verſuchte wurde durch Jener
verjagt. Jm WardarTal und in der Gegend von Drama
lebhafte Fliegertätigkeit

Rumäniſche. Front Nichts zu melden
Amtlicher bulgariſcher Heeresbericht vom 28. März

Mazedoniſche Front Om Oſtuſer des Ochrida-Sees Pa-
trouillenſcharmützek. Auf beiden rn des PreſpaSees
ſchwaches Artilleriefener. Der Gegner deſchoß mit ſtarkem
Aktilleriefeuer Tſcherveng Steng und die Wrfer Truha
Margarevo. Hier a bulgariſche und e Trup
er vor und nahmen die erſten r Gräben, ausenen die Franzoſen flohen der übrigen From

J rdarTal Jleger-
igkeitRumäniſche Front: Ruhe.

Prinz Friedrich Karl in engliſcher

GefangenſchaftBerlinm, 26. März. (Privg s

fort
engl
ſich

en wir i erchen. Wir wolle Noch hat
chtigew t ſich die Kraft des Volkes wun
dung

bahn war vor dem e ein Führer Gräfe angeſtellt
n et P wurde. GegenEnde

dwebel befördert und

eine mgenentzündung und aus Gram üb
ihres Gatten ebenfalls geſtorben. Zwei KinderchenG nttrer zur Laſt

Ermlitz, 25. März. Jm Lazarett zu Erfurt iſt derS warzbach,

e ndenken! Dem ine Wunſer iſt
Tapferkeit das Eiſerne Kreug verliehen worden. Vor

a e war W. ſchon wegen Auszeichnung öffent
lich gelt z

S Lützen, 24. März. Hier fand im Gaſthofe Zum
roten Löwen“ ein vom Kgl. Landrate n von Wil

endm os ws ki veranſtalteter Familiemnab
eines überaus e BeOberlehrer Hemprich- Merſeburg ſpräch über An

ſtatt, der ſich
s zu er reuen hatte

raft
nd

re

umd unſer Troſt in Gegenwart und Zukunft und Larat Freiherr von Wilmowski- Merſeburg wer e

fragen Die mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
kräge wurden von Liedergaben Und Anſprachen umrahmt.

n mit den Worten.

r l verjüngt und ergängt. Wir geben alles, damitwir alles, a mehr als alles, erhalten und wieder erhalten
Deutſch Deutſchland über alles! Als zweiter Redner
Bra der preußiſche Finanzminiſter Dr. Len tze über die

deutung der ſechſten Kriegsanleihe für den glücklichen
Ausgang unſeres ren Kampfes legte die finanziellen Vorte e der Anleihezeichnung dar und e einen

warmen Appell an alle daheim, die Dankespflicht gegen
draußen dadurch e exfüllen, daß wir dem

Vermögen unſere Exſparniſſe darleihen. Er
r Jeder tue hierin ſeine Pflichtn wird der Sieg unſer ſein. Die Ausführungen der

beiden Redner waren von ſtarkem Beifall begleitet. Mit
dem Geſang des Altnieder ländiſchen Dankgebetes fand die
ſtimmungsvolle Kundgebung ihr Ende

Schüler im Dienſte der Kriegsanleihe
Schüler höherer Lehranſtalten waren auf den Gedanken

gekommen ſich mit Zeichnungsſcheinen zu verſehen und
ſolche den Teilnehmern an der Verſammlung zur Zeich
nung vorzulegen. Bald fehlte es an Zeichnungsſcheinen.
c erfreut über den geſcheiten Einfall, zeichneten
i. a. orragenden Perſönlichkeiten der Reichskanzler
Dr. von Bethmann Hollweg, Staatsſekretär Dr. Helffe

Reichsbankpräſident Havenſtein Staatsſekretär Dr.

unſere
Reiche unſer

re Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe namhafte Beträge

Neueste Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Berlin, 26. März. (Großes Hanpitquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Vom Kanal von La S bis an das Südnfer der
Searpe war geſtern der Geſchützkampf heftigJm Hügelgelände üben von St. Quentin ſtießen
unſere Truppen gegen die über Somme und Crozat Kanal
vorgegangenen franzöſiſchen Kräfte vor und fügten ihnen die Arme der Unterdrücker jagt.“

e äuiſ t
ſchen, 4 griechiſchen, 1 öſterreichtſchen, amerikaniſchenund i

t

d 2

faßt die Liſte 167 Schiffe.

Die Umwälzung in Rußland
Miljnkows Schwierigkeiten

Kopenhagen, 26. März. Aus Petersburger Telegrammen an den Temps geht hervor, daß de Ar
eiterverbände, die ſich in bezug auf die Regie

rungsmacht mit dem Vollziehunngsansſchuß der Dums
und der proviſoriſchen Regierung Heichgeſtellt haben, die
Lage durch ihre übertriebene Forderungen Lü ßer
ordentlich ſchwierig machen. Auch die kiefen
Gegenſätze, die zwiſchen den führenden
in Petersburg und Moskan beſtehen, drohen zu vffenem
Streit auszuarten und die Sache der Revolution zu ge
fährden. Jn Petersburg vermochten die Männer der
gemäßigten Richtung ihre Stellung einigermaßen zu be
hanpten, in Moskau dagegen herrſchen allein die Arbetter
und die Anhänger der außerſten Linken Das ozial
revolntionäre Komitee, das ſich in Oppoſttion n
komitee beſindet, arbeitet mit aller Kraft darauſhin, daß
die nene Nationalverſammlung nach Moskan herufen
werde.

Die Entente Botſchafter begrüßen
die neue Regiernng.

Petersburg 26. März. (Petersburger Telegraphenagentur Die Botſchafter Englands Frankreich

und Jtaliens begaben ſich geſtern zjns NRathans, wo der
Miniſterrat eine Sitzung abhtelt, und begrüßen die pro
viſoriſche Regierung im Namen ihrer Regierungen.

Tas Hungergeſpenſ t.
Stockholm, 26. März. Die Reichs dum a erließ

einen Aufruf an das ganze Volk, beſonders die Landbe
pölkerung, worin es heißt: Die Hauptſtä dte be
ginnen zu hungern. Die Verräte die die yroviſeriſche Regierung enan aberlicht n verkeilt, reichen
wur wenige Tage. Die Armes iſt ebeitſalls den
Hunger ansgeſeht. Mitbürger, Barern! Etre heiltePflicht iſt, die zu verſorgen, die euch von dem a ahten
Joch veſreiten, damit ſie nicht der Hunger wieherüm n



e Ware der rn a en ber
Stadt Getauft: Annelieſe

Elfriede. T. des Reg. Boten
Günther Beerdigt: deRentter Schönberger, der Bürſten
machermſtr. Lämmermann.

Keunmarkt. Getauft;

Beerdig

enburgen te,e ocht t Arbeit ersSteS e digt: Deru s Uhr
henAterdientt. Pafſt.

n an ilieber So hn,her und Neffe

Kurt Wifroth
zu Alter von s Jahren.

Um ſtilles Beileid ditten
Sie Hinterbliebenen
n roth u. Tochter
Gdhehern ar Gürtner.

Die Seerdigung findet
Mittwoch e e e e

e eter
Für die n Anmett

ſamteiten bei Konfirmat ion Nee Tochter

X. Behake und Fruu,
Mexſeburg, 26 März 1917.

t e enn 3 r eter emer,DieS oder des Albeiter
etauft: Anna

Nach Karzem Krankenlager entschlief ruhig
heute morgen meine gute PFrau, unsere liebe
Schwester, Schwägerin un Ten

Marta Bublat
geb. Reinherst,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wilhelm Bublat,
Mersebarg, den 25. März 1917.
Die Beerdigung findet Dienstag den 27, März, nach

mittags 8 Uhr von der städtischen Fricdhofskapelle aus gtatt

en Wilhelm k

Statt besonderer Anzeige.
Am Sonnabend nachmittag 6 Uhr entschlief sanft

nach Kurzem Leiden mein lieber Mann, unser guter
I Vater, Schwieger, Grossrater und Ogkei, der

Gerichisdiener a. D.

iser S
In tiefer Trauer

Therese Kafser geh Wolf nebet Angehörigen.

Mersebarg, den 25. März 1917.
Die Beerdigung findet Dlenrtss nackmittas 4 Uhr vom

Trausrhauss U. b 32

ſagen e 2

e die uns anläßlich4 e unſerer
KFrieda

n Aufmerkſam2 keiten ſagen herzlichen Dank

Karl Rüdopn und Fran
ebürg, 26. März 1817.

Aufmerk-it anläßlich der Sel
e v Flerdurch e
Lelten Dank ab.
Meere Märzis17.

n u n
Für die Kahlreichen Auf

keiten anläßlichnſiemation unſerer
Manemarte S

S

e wir allen unſern
eſten Dank.ällten Schagk nehet Frau

Merſeburg 26. März 1017 5

R Hunndnd gonnen
Für die vielen Aufme k

ſamkeiten zur Konfirmation
unſeres Sohnes

Erichſahen gen Sart
en ne klechermitr,
Merſeburg 26 März 1917.

unſeres

Ach Ich habe men ledenneſher en Jakerlande opfern müssen!

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss ent-
sehlief in meinem Beisein am 22. März, nachmittag
4 Uhbr, im Lazarett zu Danzig an einer im Folge
zugezogenen schweren Krankheit mein inniggeliebter,
herzensguter Mann, meiner 3 unmüedigen Kinder

treusorgender Vater, lieber Brüder ünd Sehwager

nern in einem Itanerte Regiment
im 43. Lebensjahre

In ünaussprechlichem Weh im Nawen aller
Hinterbliebenene Äletzebennte Wie Frida Buschendorr

e ſehen von Tun
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 28 März naoh e

vom 1. März 1917 beſchlagnahm
ten fertigen, gehrauchten und un

h gebrauchten Gegenſtände

geb. Görner.Spergau, den 25. März 1917.

mittag 2 Uhr in Spergau statt.
Es ist bestimmt in Gottes Rat
Das man vom Liebstes, Was an Rat
Mus

u melden

v achrut.
Unser Ueber Kamerad

Kriegsveoteran von 1866
ist am Sonnabend den 24. Mar gestorben.

Derselbe is) dem Verein ein langjähriger, treuer
Kamerad gewesen sein Andenken Wird im Vereine
Weiter leben.

Merseburg, len 2 26 n 1orn

hen im Rathaus 2 Treppen,

balelen zum 8

folgen.in Wilneim Kaiser
n W 0,75 m tief
e m m tielener ein

meines Sohnes

erwieſenen
keiten ſage

D

Für die zur Konſirmat on
keiten zur
unſerer TochterS

h lUshemn
ſagen wir allen Hank.

Alfred
Aufmerkſam
ich meinen

e neFür die Auſmerkſam
Konfirmation

Aug, Schelle und Fräu.
S

8
S Merſeburg, 26 März iol7.

WS III I T
Franz Lange.

Merſeburg, 26 März 1917.

AEAMGOD G RGDGOOonon

o

e me e
D

5 beſten Dank.

m De D s
i

D DD
S Jahr zu kaufen gigeh

690
Für die erwieſenen Auf

merkſamkeiten zur Kon
firmationunſeres Sohnes

Kurt
ſagen wir en herz

S

8
lichſten Dank.Herm Weihe und Fran 8

Merſeburg, 26. März 1917,

S

Für die vielſeitige, auf
S richtige Ehrung, welche uns

aus Anlaß h eunſerer Enkelin

Marie Bauer
S zuteil wurde ſprechen wirguf dieſem ege unſern 2

herzltehſten Dank aus.

Robert Bauer un r
Merſeburg, 26. März 1917

n
Für die uns anlätztich eTecher tion unſerer

Charlotte
W erwieſenen Aufmerkſam-
W keiten ſagen herzlichen Dank

Kart Möbus nd Fran
Merſeburg 26. März 1817.

e en e e er

Für die uns zutell ge
wordenen Ehrungen anläßlich der Konfir e mation

unſerer Tochter

Cier8

e n unſeren herzlich

man

S
e S

e
ſten Drunne Gerlach.

Merſeburg, 23. März 1917.

h 999

z Schlafſtelle ofen

Ein Pagr guterh tiete

ind billig zu r erfragen in ter Exped. d. v

hochtragend oder mit Lämmern,
ſucht ſofort zu kaufen

Chriſtignenſtr. 5.

in nennt Hahn,
ß. Wyandotte, Exemplar, zu

Chriſtignenſtr. 5.
Gebrauchter Handwagen

(3--5 Ztr. Tragkraft) zu kaufen
geſucht. Angeb. Ober Altenburg 65.

Kutes KuabenHchultünzel
rd zu kaufen et Adr. unt.
N an die Expeb. d

Unter Alten
burg 47.

Alle ver fügbaren

Bruerdere ſofort für den Kreisbrut
ofen bei Herrn Friedrich, Halle
ſche Straße 81, oder Herrn Kauf
mann Trommer hier abzuliefern

Näheres dortſelbſt.
Iedes Quamum

RMkauft und zahlt die höchſt len

Eech. ManneBürſtenmachermſte., O Preiteſtr. 4
Auch warden auf Wunſch S fen
und Beeſen davon angefertigt

Babtn kamS eleetnn gar. ſofort Alter un
Geſchlecht angeben. Auskunſt um
ort u. digkcet. Hanttas, arsi. 187 sanft

repariert n. Wensler,
Prenherter 10

Wickel-Gümmſchen

Heſenträger n
S Ablshlnden.

W ſein.

der en
Sohnes

W
ſagen wir e unſeren
herzlichſten Dkäwllle ſün Emroth.

einen 26. 1917.

Die Durch Bekanntmachung

aus
Muminium ſind in der Zeit vom
26. März bis 8. April 1917 guf
dem vorgeſchriebenen Vordruck

Die Vordrucke wer

immer Nr. pin abgegeben.

Die Meld gen r is
April 1917 anen Herrn Königlichen Landrat

ie Ablieferung
s dahin auch an uns er

Reſchurn den 22, März 1917,
e Ser Nagiktrat.

kann b

oager Merſeburg (Kaſins)

ine rugende Erſtlingsziege

zu verkaufen

zu verkaufen:

an. 1,50 m breit,

eſſerputzmaſchinen,
1 Meongl ReaikrierEane.

Zu Heſich tigen Gefangenen

G. Nomunsel,

und ein jähriger Bock
Krautſtr. 14

S Ginndhbinden,
huhe,

renLeder Gemgſchen
f. Hilclebrandt,

l ggt B.
Die uonhegeſunden werden ſetzt

regelmäßig im neuen Vereinslokal

abgehalten und zwar
Hisnstags abends s Uhr die ältere

bteilung,
Donnerstags abends s Ubr der

Fortbildungsunterricht.
Der Vorſtand.

Geſlügelzüchterverein.

Die zu Brutzwecken beſtimmten
Eier müſſen bis Mittwoch abend
an Herrn Friedrich Halleſche Str.
Nr. 81, abgeliefert werden

Zer Vorſeand.

Vereinenr Raden
Die Jugendturner werden auf

geſordert, zu dem Mittwoch den
28. März abends 8 Uhr, im Tivoli

ſtattfindenden
Lichthildervortrag

pünktlich zu erſcheinen. SDas nen beginnt wieder
Mittwoch den 4. April, e
pünktlich 9 Uhr, in der Gymgnaſtalturnballe. Der Taube,

KeitereKeblozser I dreber
S

Paur greß Läuſerſchwelne

5 ſtud z verkanfen
D

e Holarhelter
gefuchrn Groke A.G.

Creypan r. 15.
e (Rüde), nicht d 50

u

erfragen in der Exped. d




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 72
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 72 Dienstag den 27. März 1917
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







